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Sonnabends den 24. November 1827. 


Nro. 139. 


Ar Ne 

Berlin, vom 19. iber. — ‚Des. RE 
nigs Majeſtaͤt haben den bisherigen Superin⸗ 
tendenten Dr. Fritſche in Dobrilugk zum Pro- 
fessor honorarius bei der vereinigten Univerſi⸗ 
taͤt in Halle zu ernennen, und die fuͤr denſelben 
ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu voll⸗ 
ziehen geruhet. — Auch haben Se. Koͤnigliche 
Majeſtaͤt den bisherigen Medicinalrath bei 
dem Medicinal⸗Collegio zu Breslau, Profeſſor 
Dr. Remer, zum Regierungs- und Medicinal⸗ 
Mathe bei der dortigen Regierung, den bisheri⸗ 


gen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Kühne zum Ne 
5 8 bei der Regierung 


sdam, 


u 
bisherigen Kammergekichts⸗Aſſeſſer Ben⸗ 


necke zum Regierungs⸗Nath bei der Regierung 


zu Frankfurt a. d. O. allergnaͤdigſt zu ernennen, 
und die Beſtallung fuͤr die beiden Letzteren in die⸗ 
ſer Eigenſchaft Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzlehen ge⸗ 
‚zuber. — Se. Maſeſtaͤt der König haben fer⸗ 
ner den Oberlandesgerichts-Rath Hundrich 

Halberſtadt zum Ober⸗Prokurator bei dem 


u 
3 been in Duͤſſeldorf zu ernennen, und dem 


0 


rediger Scherff zu Jaͤnichendorff im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam und dem Buchhalter 
Kempf bei dem Haupt⸗Waarenlager der Por⸗ 
ellen . ee 2 917 das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Dei der am ı6ten und 17ten d. M. fortgeſetz⸗ 

ten Ziehung der sten Klaſſe 56ſter Koͤnigl. Klaſ⸗ 
ſen⸗Lotterie fiel der dritte Hauptgewinn von 


0000 Thlr. anf No. 29866 nach Koͤnigsberg 
er. bei Burchard; 1 Hauptgewinn von e 


Thlr. auf No. 35045 in Berlin bei Gronau; 


—— 


1 Gewinn von 2000 Thlr. auf No. 74600 nach 
Coͤln bei Reimbold; 8 Gewinne zu 1500 Thlr. 
fielen auf No. 885 2013 6835 32395 32429 
33609 61660 und 63799 in Berlin bei Alevin, 
bei Baller und bei Moſer, nach Coblenz bei Ste⸗ 
phan, Coͤln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, 
Koͤnigsberg i. Pr. bei Burchard und nach Mag⸗ 
deburg bei Roch; 22 Gewinne zu 1000 Thlr. auf 
No. 6394 7812 10102 1157613632 14268 249K 
31075 31144 38382 43757 44642 45032 51022 
53178 57106 57233 61047 71334 81117 82609 
und 83203 in Berlin zmal bei Seeger, nach 
Brandenburg bei Ludolf, Breslau amal bei 
Schreiber und bei Wallbach, Coͤln zmal bei Reim⸗ 
boldt, Danzig bei Rotzoll, Duͤſſeldorff zmal bei 
Spatz und bei Wolff, Halle bei Lehmann, Koͤ⸗ 
nigsberg i. Pr. bei Falk und bei Heygſter, Lipp⸗ 
ſtadt bei Bacharach, Oppeln amal bei Bender, 
Paderborn bei Bachrach, Schweidnitz bei Geb⸗ 
hardt und nach Alt⸗Strehlitz bei Loͤbenberg; 37 
Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2060 15231 
15322 15695 16822 24081 26247 28974 32351 
33992 34479 38292 39455 39977 42002 42224 
43556 47429 50124 52113 52682 52868 54479 
54733 55360 56581 58097 60728 64112 65324 
66134 69264 74789 83868 84902 85799 und 
89130 in Berlin amal bei Alevin, zmal bei Bal⸗ 
ler, bei Gewer, bei Gronau, bei Israel, bei 


— 


auge W 


= 


bracht, un 


Matzdorff, bei Meſtag, bel Samels, amal bei 
Seger und bei Simolsſohn, nach Aachen bei 
Kirſt, Barmen ber Hokfahußer „Breslau bei J. 
Holſchau jun., amal bei Leubuſcher und zmal 
bei Schreiber, Brieg amal bei Boͤhm, Bunzlau 
bei Appun, Cobkenz bei Stephan, Croffen bei 


Muͤller, Duͤſſeldorf bei Sim ankfurt bei 
Basis, Hieſchb an St 


berg bei Martens, Krotoszyn 
bei Guttmann, Liegnitz bei Feitgebel, Löwenberg 


bei Keyl, Marienwerder bei Schröder, Muͤnſter 


bei Windmüͤller, Naumburg bei Kaiſer, Pader⸗ 
born bei Bachrach, Potsdam bei Hiller, und 


nach Stralſund bei Trinius; 64 Gewinne zu 200 
Thlr. auf No. 276 3338 3807 3882 6115 6617 
8755 10601 15374 16680 18456 18548 20341 
21288 22961 23954 23578 25387 27456 28995 
31012 31289 314% 35287 35686 36039 37060 
38912 39072.40246 45163 4355446 


66031 66682 67262 68250 69892 72171 73054 


73140 73255 75428 76797 78356 79603 79733 | 


81947 83588 8594 88015 86128 87144 88292 
355 und 89776. Die Ziehung wird fortge⸗ 
etzt Fr + 


ka ranffurt a. d. O., den 17. November, 
Br an bin besmbigt bie N 
diesmal nur mittelmäßig ausgefallen. 
Ebene dalle el 
und Leinenwaaren, den Kurzenwaaren, 


guten Geſchaͤfte gemacht worden, aber für. die 
beiden, Hauptartikel, Tuch⸗ und Baumwollen⸗ 
vagren, war der Abſatz ungünſtig. Es fanden 
) diesmal eiue großere Men 
tige Waaren auf dem Platze, auen 
wöhnlich, von den auslaͤndiſchen Haupteinkaͤu⸗ 
ern blieben dagegen mehrere aus, e 
die Preiſe beſonders im Anfange der Meſſe ſehr 
herunter. Indeß erſchienen doch noch 
einige dieſer Hauptabnehmer, und der € 
der In i 
BET Dina 
ber Cola fü Ai © 
dieſen hatte 


5 
attu 


a 


kauf 


ufer noch einigermaaßen zufrie⸗ 
Baumwollenwaaren. Auch von 
155 mehr als ſonſt auf den Platz ge⸗ 
es blieben beſonders die 

0 ee die 
951 5 5 von dem W 
Baumwollen⸗Waaren und ink 


a 
n⸗ 


pater 
ider, a hinzu, ſo daß am Ende der 
worden ſind. Weniger guͤnſtig war 


Velen 


\ 
| 


2 

Nit 
n 
ind Aena ſen, 
Holz⸗ und bederwaaren, fo wie mit Porzellan⸗ 
und Glaswaaren find. zwar die gewoͤhnlichen | 


f 


enge Tuch und tuch⸗ ft 


EN 3902 — 


diſche ee e einiger⸗ 
E gute Geſchaͤfte gemacht worden. . 
Nohe Produkte waren wenig hier; Haͤute und 
ant wurden indeß nicht ſehr begehrt. Die vor⸗ 
andenen Pferdehaare, Schweinborſten, Bett⸗ 
federn und Federpoſen wurden ſaͤmmtlich ver⸗ 
kauft. Wachs war in mittelmaͤßiger, Honig in 
betraͤchtlicher Menge hier; bekde Produkte wur⸗ 
den ebenfalls gaͤnzlich abgeſetzt. Von der vor⸗ 
handenen Wolle wurde etwa die Halfte verkauft. 
Die Preiſe e anfangs ſehr ge⸗ 
drückt, fliegen aber ſpaͤterhin wieder etwas. 
Der mit der Meſſe verbundene Pferdemarkt war 
mittelmäßig beſetzt, die Preiſe der Pferde waren 
im Allgemeinen niedrig. * a 


Am g. Novbr. hatte in Coͤln die Feier der be⸗ 


240 5066 175 des Grundſteines zum neuen Schauſpiel⸗ 


53786 53962 57912 61275 62666 63378 64825 


e (an der Stelle des alten) mit den dabei 
ublichen Gebraͤuchen ſtatt. Die feierliche Hand⸗ 
lung wurde durch den Polizei- Präfiventen 
v. Struenfee, den Gen. Lieutenant v. Wrangel 
und mehrere andere Mitglieder der daſigen Ciz 
vil⸗ und Militair⸗Behoͤrden, zur größten Freude 
des zahlreich verſammelten Publikums degan⸗ 
tragen durch 


N . 1 bac 5 — 
en Schauſpieler roit, Muſik und Gefa 
ae ie ö Were gn er Theil⸗ 
nehmer zu einem froͤhlichen Mittagsmahle und 
Abends eine allgemeine Beleuchtung der Como⸗ 

dienſtraße, verherrlichten den feſtlichen Dag. 


„Es verlautet, ſagt die Kölner Zeitung, daß 
die Ruine, auf dem Drachenfels, die herrliche 
Zierde des Siebengebirges am Rhein, das in ihr 
einen ſchoͤnſten, zu den Reizen der 
gend ſo weſentlich beitragenden Sch 
in der groͤßten Gefahr ſteht zu verſchwinden. 
Sie iſt nämlich, mit dem dazu gehörigen Ter⸗ 
rain, vor Kurzem von einer Steinhauer⸗Geſell⸗ 
ſchaft, leider ohne allen Vorbehalt, erkauft wor⸗ 
den, die nun ihre Operationen zur Eröffnung 
eines dort beabſichtigten Steinbruchs zunach 

mit der Niederreißung dieſer Ruine beginnen 
wird. Man erinnert ſich bei dieſer Gelegenhei 

wie der Königl, Preuß. Regierung bereits die 


Ah Ge⸗ a 
beſitzt, 


| 


Erhaltung der Godesberger Ruine zu verdankeg 


ſey, weiche eben 


eh, falls in dieſer Art mit ihr 
gänzlichen Zerſtoͤrung bedroht wurde. Die Ein⸗ 
wohner von Königswinter wär den durch die Zer⸗ 
ſtoͤrung der Drachenfelſer Ruine am Meiſten lel⸗ 


1 DEE EN! 


den, denn dieſer Ort verdankt fein 
x hanptfächtih don si een 


ek 


* e 
lbeſtand 
ſchoͤnen Ruinenberge. e 

Der Rektor und Senat der Koͤnigl. Preußiſchen 


Nhein⸗Uniberſitaͤt zu Bonn macht folgendes be 


kannt: „Die in dem Zeitungsblatt Hesperus, 


7 


Jahrgang 1827, No. 242 — 244 enthaltenen An⸗ 
gaben, die Univerſitaͤt Bonn, die in dieſer Stadt nac i Tür; 
ken und nachdem der Paſcha ſich bei dem Reichs⸗ 


berrſchende Theurung und ungeſundheit, — den 
Zuſtand der äfademifchen Wiso und Gerichts⸗ 
derfaſſung, — die Gerechtſame der daſelbſt pro⸗ 
movirten Doktoren der Medizin, — das Beneh⸗ 
men einzelner Profeſſoren und ſo anderes betref⸗ 
fend, werden hierdurch amtlich fuͤr unwahr und 
verlaͤumderiſch erklaͤrt. Bonn, den 12, Novbr. 
1827. N 

N Oeſtetrrelch. 

Die Agramer Zeitung vom 27. October meldet 


Folgendes: Nachdem Se. K. Hoh. der Erzher⸗ 
zog Reichspalatinus den Wunſch geaͤußert hatte, 


auf der Nüchreife- von Fiume, das Gebiet der 


Karlſtaͤdter Militaͤrgrenze zu berühren, begab, 


ſich der kommandirende General⸗Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Beron Radivojevics, nach Fiume, 
um Se. Hoh. auf dieſer Excurſion zu begleiten. 
Dieſe erfolgte Nachmittags laͤngs des Kordons 
bis Gravanich Unka, wo auf die Einladung des 


Generals der tuͤrkiſche Befehlshaber von Bilhats, 


Achmed Kapidſchi⸗Paſcha, mit einem anſehnli⸗ 
chen Gefolge, reich . und zu pferde 
erſchienen war, um Se. Hoheit an der Grenze 
iu bewillkommnen; als er demſelben vorgeſtellt 
wurde, verneilgte er ſich nach tuͤrkiſcher Sitte 
und ſagte: er halte dieſen Tag fuͤr den gluͤcklich⸗ 
‚Ken ſeines kebens, indem er den erhabenen 
Bruder des großen Oeſtert. Kaiſers, der ſeit fo 
dielen Jahren mit ſeinem Kaiſer in friedlich nach⸗ 
255 und freundſchaftlichen Verhäͤltniſſen 
the, kennen zu lernen das Glück habe, und in⸗ 
dem er alle an ihn gerichteten Fragen mit Chr; 
furcht und Beſcheidenheit beantwortete, äußerte 
enden Wunsch, Sr. K. Hoh. nach kandesftte 
1 eſchenk machen zu dürfen, doch fetz⸗ 
bt er hi 
um ein 8 Geſchenk machen zu konnen, 
ARD Super bitten mäffe, Die Sache wicht nach deut 
dhe ſondern nach dem guten Willen beur⸗ 
25 zu wollen. Als man ihm verſichert hatte, 
wis Sr. K. Hoh. jedes Geſchenk angenehm ſeyn 
erde, ließ er durch feine Leute einen kuͤrkiſchen 


ein auſtaͤndfges 


and | Hengſt 
nach diefent | und d rinkb. 
GBalstuͤchern fuͤr die Erz 
worauf S. K. H. die Leute des Paſcha reichlich 
beſchenkte, dem Paſcha aber bedeuten ließ, daß 
er ihm von Ofen aus ein Gegengeſchenk uͤberfenden 


ſammlung am 


hinzu, 10 er nicht darauf vorbereitet ſey, 


— * — 


vorführen, und zugleich einige ſüberne 
und vergoldete Trinkbecher, nebſt zwei türkiſchen 
rzogin, uͤberreichen, 


werde. Zum Beſchluß zeigten ſich noch einige 8 
nach europaͤiſcher Art in den Waffen geuͤbte Tuͤr⸗ 


palatin empfohlen hatte, beſtiegen alle ihre Pfer⸗ 
de. Als ſie in ihrem nahen Gebiete eine große 
Ebene erreicht hatten, gaben ſie eine Art von 


Carouſſel, indem ſie ihre Pferde mit einer be⸗ 


wundernswuͤrdigen Geſchwindigkeit herumtum⸗ 
melten, aus den Piſtolen ſchoſſen, und mit den 


Säbeln gegen einander fochten, und in dieſer 


Art ſich immer weiter entfernten, bis ſie endlich 
dem Geſichtsbereiche gaͤnzlich entſchwanden. 


Deut ſchland. 


München, vom 1 155 November. — 
Von den dur k. baier, Staͤndeverſammlung bes 
rufenen Mitgliedern der Kammer der Meiche- 

räthe, ſind in Beziehung auf ihr Erſcheinen, die 
üblichen ſchriftlichen Erklaͤrungen bereits uͤber⸗ 
geben worden; eben ſo hatten ſich bis zum roten 
November 94 Mitglieder der Kammer der Ab⸗ 
geordneten bei der Einweiſungs⸗Commiſſion pers 

ſoͤnlich gemeldet. Da ſomit eine weit größere 
Anzahl von Mitgliedern anweſend iſt, als zur 
guͤltigen Konſtituirung der Kammern nach den 
derfaſſungsmäßigen Beſtimmungen erfordert 

wird, ſo werden nunmehr die Wahlen folgen, 

durch welche dieſenigen 3 Mitglieder der Kam 

mer der Reichsraͤthe und 6 Mitglieder der Kam⸗ 

mer der Abgeordneten zu bezeichnen ſind, aus 

denen der Koͤnig den zweiten Praͤſidenten der a 
Kammer der Reichsraͤthe, ſo wie den erſten und 


zweiten Praͤſidenten der Kammer der Abgeordne⸗ 


ten, ernennt. — Nach Muͤnchener Blaͤttern 
dürfte die feierliche Eröffnung der Staͤnde⸗Ver⸗ 
5 55 November ſtatt haben. 

Se. Maf. der Koͤnig haben, wegen feit 50 Jah⸗ 
ren dem Vaterlande fo treu geleiſteter ruͤhmlcher 
Dienſte, am 4. November, als am enstage 
Sk. Durchlaucht des Hrn. Feldmarſchalls Fur⸗ 
ſten von Wrede, dieſem, und am 8, Noveinder 
Sr. Excellenz dem Herrn Staatsminiſter des 
Zeuſſern und der Juſtiz, Freiherrn v. Zentner, 2 
das Kreuz des Ludwigsordens allergnaͤdigſt vers 


liehen. — Der kaiſerl. braſilianiſche Oberſtlieu⸗ 
tenant und Geſchaͤftstraͤger an mehreren deut⸗ 
ſchen Höfen, Hr. v. Schäffer, iſt hier eingetrof⸗ 
fen. — Die meiſten H. Reichs raͤthe und Abs 
geordneten ſind bereits hier anweſend, ſo daß 
die Einweiſungsgeſchaͤſte ſchon heute beginnen 
konnen. — In hieſigen Buchhandlungen wird 
eine eben erſchienene „Kurze vorläufige Beleuch⸗ 
tung der Druckſchrift unter dem Titel: „ „Ueber 


die Anſpruͤche der Krone Bayerns an Landestheile 


des Großherzogthums Baden“ “ verkauft. — 
Se. Majeſtaͤt der König haben aus denjenigen 
ſechs Kandidaten, 
Kammer der Abgeordneten von den anweſenden 
Mitgliedern gewaͤhlt worden find, den Frhru. 
v. Schrenk, Gutsbeſitzer von Birnbaum im Un⸗ 
‚terdonaufreife, zum 8 Praͤſidenten, und den 
Frhrn. v. keonrod, Gutsbeſitzer von Neudorf 
im Rezatkreiſe, zum zweiten Praͤſidenten der 
Kammer der Abgeordneten aller hoͤchſt zu ernen⸗ 
nen geruht. a 5 


Frankfurt a. m., vom 16. November. — 
Se. koͤnigl. ur der Prinz Friedrich v. Preu⸗ 
ßen, Neffe Sr. Maj. des Königs, find heute 
nebſt Gefolge dahier eingetroffen und im Gaſt⸗ 
bofe zum Weidenhof abgeſtiegen. 5 

Se. Maj. der König von Großbritannien hat 

8 809 den Peltten Ee e 

ſtadt, zweiten Sohn des Erbgroßherzogs, zum 
Großkreuz des Guelphenordens ernannt. 


Ein Schiffer, welcher in vier Tagen aus Riga 
zu buͤbeck angekommen, berichtet, daß S. Maj. der 
Kaiſer dort waren, allein auf Empfang eines 
Couriers unverzuͤglich wieder abgingen; wie man 
meinte, nach St. Petersburg. (Boͤrſenl.) 
Der Oberſt Guſtabſon iſt in Aachen einge⸗ 
troffen. . 1 5 
In dem Kinzigthale, im Groß herzogthum Ba⸗ 
den, hat ſich vor einem Jahre ein Bergwerks⸗ 
Verein zum Betrieb mehrerer alten Gruben, ge⸗ 
bildet. Es wurden in dieſem Jahre eingelegt 
5013 Gulden, uad 3795 Gulden zum Betrieb 
verwendet. Elne dieſer Gruben lieferte im Laufe 
des Jahres, 22492 Pfd. Garkupfer im Betrag 
von 11470 Gulden, indeß war der Transport 
der Erze nach dem Schmelzofen und das Aus⸗ 
pumpen des Waſſers in der Zeche ſo koſtbar, daß 
der Ueberſchuß nicht mehr als 2667 G. betrug. 


fuhr oſtf 


welche zur Praͤſidentur der 


Am Sten nahm die k. Commiſſion zu Aurich 
die Auswahl der benden Stuten zur Ver⸗ 
theilung der landesherrlich bewilligten Prämien 
vor. Die Pferdezucht hat ſich während der hans 
noͤverſchen Regierung, die ihr eine ſo groſſe 
Sorgfalt zuwendet, fehr gehoben, und die Aus⸗ 


rieſiſcher Pferde nimmt daher jaͤhrlich 
bedeutend zu. i f 


Frankreich. 
Paris, vom taten November. — Der 
König, welcher vorgeſtern Abend von Fontalne⸗ 
bleau zuruͤckkam, hat geſtern in einem Miniſte⸗ 
rial⸗Conſeil den Vorſitz gefuhrt. 5 


Im Pairs⸗Saal ſind die Arbeiten zu deſſen 
Erweiterung angefangen, auch: 100 neue Fau⸗ 
teuils beſtellt worden, da doch nur 76 neue Pairs 
ernannt ſind. 2 


Dem Vernehmen nach wird die Marſeiller Hans 
dels⸗Kammer dem Grafen Capodiſtria bei feiner 
Ankunft daſelbſt eine Vorſtellung uͤber den durch 
die Seeraͤuberei dem Levantiſchen Handel zuge⸗ 
fuͤgten Nachtheil uͤberreichen. 


Die Spaltung, welche das Miniſterium zwi⸗ 
ſchen den beiden Oppoſizionen Se hoffte, 
und wozu es alle Arten von Schmeicheleien und 
Lockungen gegen die rohaliſtiſche Oppoſtzion vers 
ſchwendete (man ſpricht ſogar von Antraͤgen, 
die dem Hrn. v. Chateaubriand gemacht worden 
waͤren), ſcheint nicht nur eine vergebliche Hoff⸗ 


nung geweſen zu ſein, ſondern die Vereinigung 
der verſchiedenen Oppoſtzionspartheien zu einem 


einzigen Zweck wird inniger als je. In einer 
geſtern Abend gehaltenen Verſammlung vieler 
einflußreichen Bewohner der Hauptſtadt und der 
Departements, wobei auch viele Oppoſtzions⸗ 
mitglieder der jetzt aufgelöften Kammer 2 


waren, wurde die Kandidatenliſte fuͤr die meiſten 
Departements (die der Seine und des Lozsre 


ausgenommen) zum Behuf der bevorſtehenden 


Wahlen feſtgeſetzt, und dieſelbe erſchien heute in 


allen unabhaͤngigen Journalen, dem Journal. 
des Debats wie dem Conſtitutionnel, dem Jour⸗ 


nal duͤ Commerce und dem Courier Francais, 


mit Ausnahme der Quotidienne, die man ſchon 
für halb und halb verkauft halt. Auf dieſer Lüfte, 
die, nach der Aeußerung der Journale, bel der 
Kuͤrze der Zeit, die den Wählern eine Beſpre⸗ 


chung in ben entfernteren Departements unmög⸗] Berichte vom 13ten bringen nichts Neues. 
lich macht, unt die Wahl andeuten, nicht auf⸗ Lange Abhandlungen zur Belehrung der 
legen ſoll, findet man einen Lafayette neben Waͤhler fuͤllen die Spalten. Die Gazette 
einem Hyde de Neuville, einen Lafitte, B. Con⸗ verſichert, die Liberalen haͤtten niederſchlagende 
ſtant, Duͤpin u. fs w. neben einem Labourdon⸗ Nachrichten aus den Departements erhalten. 
nape und Lalot, kurz alle mn! ro rwoße Er Er . 7 ar dee 
zionen vereinigt, und das J. d. Deb. bemerkt durchzuſetzen. — Daß der Cor io d 
ausbrücküch 25 gebe nur 5 conſtituzionelle Debats, die Quotidienne, der Courier und das 
Royaliſten in der Sppoſtzion, während ihrerſeits Handelsjournal in anderm Tone ſich vernehmen 
auch die liberalen Blatter meinen: man muͤſſe laſſen, wird niemand bezweifeln. Fuͤr Paris 
Meinungsverſchiedenheiten unbeachtet laſſen, die haben ſich die Oppoſitionen der verſchiedenen 
ſich jetzt alle in dem Streben nach einem Zwecke Nuancen für folgende Candidaten entſchieden: 
vereinigt hatten. So ſtellt alſo die Oppoſizlon] Lafitte, Perier, Conſtant, Schonen, Dernaux, 
gleichſam ihre n des Koͤnigs Royer Collard, Ardoin, Deleſſerrr. 
(den Präfidenten der Wahlkollegien) entgegen, l 787 e 25 . 
baden nge sen e n Dont fc cee 
ini den Provinzen ausüben, wird demnach das 19 n again „Seſtekteich und Frankreich * 
Miniſterium in ſeinen Hoffnungen wie in der übe die A 0 chrhalt ha 88 epe ei a — 
Erwartung, die daſſelbe verleitete, die Wähler | Aber die Aufrechthaltung des Repraſentatioſy⸗ 
gleichſam unverſehens, u uͤberfallen, ch ziem⸗ ſtems in Port gal, die vollkommenſte Eintracht 
lich getan ſeht finden, iges ihm llc; mit berrſche“, fuͤr eine Wahrheit des Tages. 
oe der fü bei den Wal Bu: 24 ange- In folgenden Departementen iſt nunmehr die 
wendeten Mittel, die Mehrheit do h nicht entge- Einfuhr des Getreides erlaubt: Jura, Doubs, 
hen wird. Die freien Blatter ſprechen mit groͤß⸗ Ain, Iſere, Niederalpen, Oberalpen, wo der 
ter Heftigkeit von den neuen Ordonnanzen, beſon⸗ Mitteſpreis (für den Hektoliter ungefähr 1 1/3 
ders von der Vermehrung der Pairskammer, und Berl. Schfl.) am 1. November 22 Fr. 59 Cent. 
die . 8 ſo mehr . (ungefähr 6 Thlr. 2 Sgr.) war, dann Sber⸗ 
ein, als der Zweck dieſer Maaßregel, trotz aller und Niederrhein, wo der Mittelpreis 22 Franks 
offiziellen Spitzfindigkeiten, allgemein . 50 Ct. war, en a ah and ee 
tot and die Pairskammer ſich in der letzten Zeit | wo der Mittelpreis 18 Fr. 47 C. ſtand. — Die 
wirklich viel Vertrauen bei der Nation erworben | Märkte in Bourges und St. Quentin ſind die 
hatte. — Der Koͤnig hat an ſeinem Namenstag einzigen, wo die Kornpreiſe wieder ein wenig 
diesmal keine Aufwartungen der Gerichtshoͤfe gefallen ſind. ze EE 


‚angenommen, mit denen überhaupt die Regie⸗ ; ar! 
ang wicht am Beſten ſteht. iso 3 0 „Die Gazette enthält das geſtern erwaͤhnte 
war über die Kälte, mit welcher fein Namens; N An 1 5 2 5 

2 irde und mit der Ent⸗ und laͤßt nicht undeutlich merken, daß fie es für 
a iu part benangen zune and. > authentiſch halte. Es wird darin den ſubalter⸗ 


küſtung, welche überall gegen Herrn v. Villele b r 
en ehe, ſo bnzufel ben, daß er gleich nen Beamten geradezu mit Abſetzung gedroht, 
am andern Morgen um 6 Uhr, ohne Jemand | wenn fie nicht alles mögliche fuͤr die Candidaten 
andern als den Premierminiſter vorzulaſſen, nach der Miniſter thaͤten. 
Fontainebleau abreiſte. Herr v. Villele ſpiet 
bebt hohes Spiel; mit der Nation, der Pairs⸗ 
kammer, einen Theil ſeiner waͤrmſten Anhänger 
und ſelbſt ſeinen Kollegen entzweit, und nur von 
an unſt des Koͤnigs noch gehalten, ſteht er auf 
8 unkte, entweder zum hoͤchſten Gipfel des 
Eimftuſſes und der Macht, oder an den Rand 
m K rundes zu gelangen. — Sowohl hier als 
n am haben die erhöhten Brodpreiſe Volks⸗ 
umulte veranlaßt. Nuͤrnb. 3.) 


” 


\ 


Der Herzog von Polignac und der zum Wahl⸗ 
Praͤſidenten ernannte Herzog v. Damas haben 
Privat⸗Audienzen bei dem Koͤnige gehabt. 
Die engliſchen Vorſtellungen allhier werden 
am r. k. M. aufhören, und die Schauſpieler 
alsdann nach Brüſſel abreiſen, um dort Gaſtrol⸗ 
en zu geben. Miß Shmitſon wird erſt naͤchſten 
Fruͤhling in Paris zuruͤckerwartet. Hr. kau⸗ 


rent, der Director des hieſigen Engl. Theaters, 
iſt gegenwaͤrtig in London, um, wie verlautet, 
das dortige italieniſche Theater zu uͤbernehmen. 


Eine fuͤr den Paſcha von Aegypten zu Mar⸗ 
feille gebaute Fregatte iſt daſelbſt am sten d. vom 


Stapel gelaufen. 


Geſtern war in der Straße Richelien ein Ge⸗ 


baͤude, welches einer der angeſehnſten Familien 


der Hauptſtadt gehört, erleuchtet, und über der 


Thuͤr las man die Inſchrift: 
Griechenlands.“ 1 (Am 
Ein in Cherbourg gebautes koͤnigl. Schiff iſt 
nach Rouen abgegangen, um daſelbſt zwei in 
Paris gebaute Dampfmaſchinen, jede zu 80 
pls draft, & erhalten. Das Fahrzeug hat 
ziemlich die Große einer Fregatte, der Kiel iſt 
166 Fuß lang. Obgleich es Stuͤckpforten hat, 


„den Befreiern 


fo ſoll es nur zwei große Kanonen am Vorder: | 


und Hintertheil führen, um Bomben zu werfen. 
Wie man hoͤrt, iſt es nach dem Mittelmeer be⸗ 
ſtimmt. ” ih: 
Am. ı3ten. £rifft. der Polizei⸗Commiſſarlus 
Lacour mit dem Herrn Mullon und den ſaͤmmt⸗ 
lichen durch dieſen entwendeten Diamanten der 
Dem. 1 hier ein. RATE 2 ; 
Bei Falaiſe hat maneinenunterirdifchen Saal, 
eee welchem ſich 
ein an Ketten geſchloſſenes menſchliches Gerippe 


an der Felswand befand, neben dem ein Gefaͤß 


ſtand. Der Bibliothekar von Falaiſe, ein ſtarker 
Antiquar, iſt jetzt damit beſchaͤftigt, die Spur der 


dunkeln ſchauerlichen Begebenheit, die dieſer Er⸗ 


ſcheinung zum Grunde liegen muß, aufzuſuchen. 
Bayonne, vom 3. November. — Seit 


einiger Zeit waren die Deſertionen in dem Schweiz 


zerregimente, das hier allein die Beſatzung der 
Stadt und der Eitadelle bildet, ſehr häufig. 
Vier Soldaten von dieſem Corps, die fuͤr An⸗ 
‚führer des Complotts ausgegeben waren, mut: 


den geſtern vor das auf dem Glacis der Citadelle 


im Viereck aufgeſtellte Regiment gebracht, um 
dort gerichtet und, falls ſie zum Tode verurtheilt 


werden ſollten, ſogleich erſchoſſen zu werden. 
Zwei derſelben, die geborne Schweizer find, | 
wurden frei geſprochen, die andern aber, Kran 


und Haußmann, beide geborne Deutſche, wur⸗ 
den, der erſte zu funfzehnjaͤhriger Arbeit in Ei⸗ 
ſen, der zweite zum Tode verurtheilt. Hauß⸗ 
mann ermahnte, als er auf den Richtplatz ge⸗ 
fuͤhrt wurde, ſeine Kameraden, ihren Fahnen 


ter den 


treu zu bleiben, und keinen Verfuͤhrungen Ge⸗ 
‚hör zu geben. Er ließ ſich die Augen nicht ver⸗ 
binden, und commandirte ſelbſt Feuer! Die | 
‚Hälfte feines: Kopfs flog vierzig Schritte weit. 
Dieſes raſche Verfahren veranlaßte Murren un⸗ 
Zuſchauern. Man hoͤrte mehrmals den 
Nuf nach Gnade. Einer unſerer Buͤrger, der 
ſich beſonders darüber entruͤſtet zeigte, erhielt 
von einem Unterofficier einen Bajonnetſtich. 


S pP a n i e. n. S 
Mabdrit, vom ıften November, 5 De 


‚Graf von St. Roman iſt in aller Eil zum 


Koͤnige berufen worden, wahrſcheinlich um das 
General⸗Commando von Catalonien zu uͤberneh⸗ 
men, da der Graf d'Espanna hoͤchlichſt misfal⸗ 


len hat. 7 


4 380 7? 1 
Am zöſten vorigen Monats iſt der König in 
Valencia eingetroffen, und ſogleich der Koͤnigin 
bis Kaativa entgegengefahren. Abends hielten 
JJ. MM. ihren Einzug in Valencia, woſelbſt 
jetzt ſo viele Fremde ſind, daß das kleinſte Zim⸗ 
mer auf 24 Stunden go Fr. koſtet. 
Der Graf d'Espauna iſt bei ſeiner Ruͤckkehr 
nach Vic) dicht vor dieſem Ort von Jaſurgenten 


angegriffen worden. Sie wurden jedoch ge⸗ 
2 16 von ihnen ergriffen und auf der 


Stelle erſchoſſen. In Vich ſind neuerdings viele 

— verhaftet und nach Gerona abgefuͤhrt 

worden. 2 ee 
Der König wird mit einem Bataillon und 


ben. Der koͤnigliche Gerichtshof zu 
hat dem Koͤnige eine mi cken begleitete 
Vorſtellung zugeſchickt, in der die cataloniſche 


2: 


unterworfen; er der e e 


. 


8 l ber heutigen Gazeta lieſt man Folgendes: 
2. 
Re erhält von allen Seiten die zufriedenftel> 


a DD 
2 2 


1 „Folgende Perſonen ſind in 
man vermuthete. Folgen e Perſe Se 
nes foͤrmlichen Urtheils des oberen Gerichtshofes 


merkſamkeit erweiſt. 
Dieſer Tage machte eine Deputation von Maͤl⸗ 
zern aus Leiceſter dem Visconnt Goderich ihre 


demſelben in Betreff der Malz⸗Acte. Weil es 
verlautet hatte, daß die Bekunntmachung einer 
fruͤhern Unterredung ähnlicher Art übel aufge⸗ 
iſterium des Auswärtigen. Die Regie⸗) nommen worden jet, erlaubte ſich Einer derfel⸗ 
Seiten ben die Frage an den Visconnt zu thun, ob er 

en Nachrichten. Der engliſche Geſandte gegen die Publictrung der neuſten Conferenz 
allhier hat Ihre koͤnigl. Hoheit der Regentin, nichts einzuwenden habe? Nicht das Mindeſte, 
auf Befehl feines Hofes, die vollkommenſte Des erwiederte kord Goderich: Sie find, hier in öfz 
ſtati ung der guͤnſtigen Geſinnungen des Infan⸗ fentlichen Angelegenheiten; und was bei Confe⸗ 
bi en Miguel ertheilt. Se. Hoheit uͤbernimmt renzen der Art vorfallt, füllte auf die ſchleunig⸗ 
Ne ierung von Portugal unter den von ſei⸗ ſte, correcteſte und bequemſte Weiſe dem Publi- 

m erhabenen Bruder vorgeſchriebenen Bedin⸗ kum mitgetheilt worden. Kate 

wangen, eſt entſchloſſen, alles, was in feiner | Heute Morgen erhielt die Admiralitaͤt Nach⸗ 
Cewalt iſt, zur Aufrechthaltung der Staats⸗ richt von einem großen und glaͤnzenden Siege 


Na i der alliirten Flotten, der am 2often v. M. bei, 
ſchtr 3 1 Navarin über die kuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche Seemacht 
0 n 
ene 
nfant befindet ſich ſehr wohl und | Die ten hatten 26, die Türken 70 Kriegs⸗ 
gal ee N daß der erlauchte ſchlffe, hinter denen noch 1 Trausportſchiffe 
B > feine Königl. Gefinnungen bald mirtelft ſtanden. (Wir übergehen die nun folgenden, 


ehen, und die der Infnnt eidlich be⸗ K lach 
errungen wurde. Die Geſchwader fochten vom 
oRatation der Nation kund thun werde.“ aus Privatbriefen gezogenen Nachrichten, welche 


ei zu thun, welche Don Pedro der 


at. Alles, was die Regierung aus ert wurt ocht 
ten, Fine mit dieſer Mittheilung Ae feindliche Marin: ift ganzlich zerſtort. 


Aufwartung, und hatte eine Unterredung mit 


' 


haltenen Berichten uͤbereinſtimmen.) Nur acht 
kleine tuͤrkiſche Fahrzeuge blieben flott, wahr⸗ 
ſcheinlich weil ſie ſich nahe genug an die Batte⸗ 
rien des Forts, die furchtbar geweſen zu ſeyn 
ſcheinen, legen konnten. Unſer Geſchwader hat 


70 Todte und 180 Verwundete; unter jenen iſt 


nur ein Oberoffizier. Der Courier fuͤgt in einer 
aten . hinzu, daß die außerordentliche 
Gazette nebſt den Depeſchen des Admiral Sir 
E. Codrington erſt ſpaͤt Abends erſcheinen werde. 
Die Englaͤnder haben an Offizieren nur den Ca⸗ 
pitain Bathurſt und den Lieutenant Fitzroy (vom 
Dartmouth) verloren. Capitain Graham, der 
unſers Admirals Depeſchen nach Ankona brachte, 
hatte 60 Todte und Verwundete am Bord. 


Die Hangebruͤcke von Hammerſmith findet 
allgemeinen Beifall, und man bewundert eben 
ſo ſehr die Zweckmaͤßigkeit, als die Zierlichkeit 
der Einrichtung. Vom Lande aus geſehn, nimmt 
ſie ſich bei Weitem impoſanter, als irgend eine 
andere Bruͤcke in oder um London aus, und das 
einzige, was man daran auszuſetzen hat, iſt, 
daß ſie unter den Bogenpfeilern keinen abgefon- 
derten Raum fuͤr die Fußgaͤnger hat. Dieſen 
hätte man leicht anbringen koͤnnen, indem man 
die Pfeiler durchbrochen haͤtte; man wollte in⸗ 
deß dieſe nicht ſchwaͤ chen. 
Die Hauptſtadt war am Seen mit einem ſo ſchwe⸗ 
ren Nebel angefuͤllt, daß in den überhaupt etwas 
dunkeln Gaſſen ſchon um 2 Uhr erleuchtet werden 
mußte. Auch die Gerichtshoͤfe mußten ſich Licht 
verſchaffen. 22 gr 22 
Einige Journale ſagen, der geh. Sefretair des 
Königs, Sir William Knighton, ſey wegen eines 
mit der Marquiſin von Cuningham gehabten 
Wortwechſels von Sr. Maj. verabſchiedet wor⸗ 
den. 3 


Die Arbeiten am Tunnel unter der Themſe ha⸗ 


ben den erwuͤnſchteſten Fortgang und die Hohl⸗ 
wege ſind bereits 16 Fuß uͤber den Punkt hin⸗ 
aus, wo das Waſſer am ıflen Mai hineinſtroͤm⸗ 
te, ausgegraben worden. Die gefaͤhrlichſte Stelle 
im Fluß bett iſt nun uͤberwunden und mehr als die 
Haͤlfte des Werkes vollendet. Zu Anfang naͤch⸗ 
ſten Monats wird eine Verſammlung der Aktien⸗ 
Inhaber ſtattfinden, in welcher das Reſultat der 
mit der Regierung gepflogenen Unterhandlungen 
bekannt gemacht werden fol, i 


gebracht 


— 3908 = 
mit den bekannten, uͤber Florenz und Paris er⸗ 


An der .Kuͤſte von Kent ereignete ſich das erſtaun⸗ 
liche Phänomen, daß die Fluth binnen zwey Stun⸗ 
den dreymal eintrat und einmal zu einer ganz un⸗ 
gewöhnlichen Höhe flieg, wodurch großer Scha⸗ 
den angerichtet wurde. BAR 

Ein gegen den roten v. M. in Newyork anges 
kommenes Fahrzeug hat die Nachricht dorthin 
„daß es kurze Zeit vor ſeiner Abfahrt 


von Mobile eine Kanonade von 4 bis 500 Schuͤſ⸗ 


ſen gehoͤrt, und man eine Schlacht zwiſchen den 
mexikaniſchen und ſpaniſchen Schiffen (unter 
Laborde) 0 habe. 8 

Die letzten Stuͤrme haben ungeheure Schwaͤr⸗ 


lauds vertrieben. Die Aufſeher der Leuchtthuͤr⸗ 
me berichten, daß die Voͤgel wie geſcheuchte Bie⸗ 
nenſchwaͤrme um die Leuchter flogen. 
Das Obſt iſt dieſes Jahr fo wohlfeil, daß eln 
Bauer in Weſtmoreland, der den ganzen Tag vier 
Körbe Aepfel vergebens feil geboten, fie dem 
Stallknecht ſeines Wirthshauſes nicht bloß zum 
Geſchenk machte, ſondern ihm noch fuͤr eine Fla⸗ 
ſche Bier zahlte, zur Belohnung, daß er fo gu 
war, ſie ihm abzunehmen. Lord Caſtlereagh wuͤrde 
diefes „die fuͤrchterlichen Feigen einer zu großen 
3 genannt haben. Ei 


N auf den Gütern ber Mes- = 
Rn ehe n 


arbeiten, in der falſchen Vorauſſetzung, daß ſie 
durch das Teſtament ihres BR 19 5 
ihre Freiheit erhalten haͤtten. Sie gaben weder 
dem Zureden der Beamten, noch dem der metho⸗ 
diſtiſchen Miſſionare Gehoͤr, und wurden zuletzt 
ſo unruhig, daß man ſich, in Ermangelung an⸗ 


derer Miliz, genoͤthigt ſah, 200 zuverlaͤßige Ne⸗ 


ger aufzubieten, und ſaͤmmtliche Aufruͤhrer am 
17. Auguſt in Gewahrſam nehmen zu laſſen; zwei 
Raͤdelsfuͤhrer find entkommen, Die Unterſu⸗ 
chungen gegen die Schuldigen hatten am ıgten 
deſſ. Mts, bereits begonnen. 
Kuͤrzlich ſtand ein junger Mann vor Gericht, 
der ſich für Hrn. Spring Rice, den Unterſtaats⸗ 
ſekretair, ausgegeben und unter dieſer Maske 
einen Branntweinbreuner in Porkſtreet betrogen 
hatte. Bei naͤherer Unterſuchung fand es ſich, 
daß der junge Mann kein gemeiner Betrüger, 
ſondern aus ſehr guter Familie und ein Neffe 
des ehemaligen Parlamentsgliedes für Galway, 
Hrn. Martin, des bekannten Vertheidigers der 
Rechte der Thiere, war. 20 
' Nachtrag 


me von kandvoͤgeln von der ſuͤdlichen Kuͤſte Schott 


| 


fehlen, e N 
Keſchwerlſchen Discuſſionen mit unſrer 


„ 


Nachtrag zu No. 139. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


England. 

Ein Artikel des Courier über den jetzigen Stand 
der Dinge in Europa, ſcheldert Portugal und 
Spanien im Weſten und die Türkei im Osten als 
den Schauplatz, wo bereits große Dinge ſtattge⸗ 
funden haben und noch groͤßere bevorſtehen duͤrf⸗ 
ten. Portugal, ſagt er, naͤhert ſich dem Ende 
ſeiner Kriſis. Durch Don Miguels Annahme 
der Statthalterſchaft wird Don Pedro's Legiti⸗ 
mitaͤt beſtaͤtigt, doch gewaͤhrt die Zukunft dieſes 
kaudes eben keine erfreulichen Aussichten; es find 
dort, außer dem Infanten, noch andere Elemente 
der Zwietracht vorhanden, welche er mit dem 
beſten Willen vielleicht nicht wird unterdruͤcken 
innen, — Spaniens Lage iſt noch verwickelter, 
namentlich in Betreff ſeiner engen Verbindung 
mit der franzöſiſchen Politik. So lange die Ruhe 
und eine feste Regierung nicht hergeſtellt ſind, 
wird es nie an einem Vorwande zu Einmiſchun⸗ 
en fehlen, welche auch leicht zu ie und 
w e. 


ie⸗ 
rung Anlaß geben dürften. — Die grlechiſche 


Angelegenheit fordert unmittelbar Entſcheidung, 


die auch, ſo weit ſie blos Griechenland angeht, 
nicht eben ſchwierig ſein dürfte, Unbedingte 
Nachgiebigkeit von 
nicht erwarten. 

Bedingungen der 
wird er dies doch 


Alliirten eingehen wollte, fo 
auf keinen Fall thun, ohne 


ſeine Einwilligung durch Stipulationen und Praͤ⸗ 
Uminarien zu verclauſuliren, 


die eutweder ganz 
unſtatthaft fein, oder doch den urſpruͤnglichen 
Abſichten in wefentlichen Dingen nicht eutſpre⸗ 


„Die Erfahrungen über die Tretmuͤhlen ſchei⸗ 


nen den Nutzen biefer Einrichtung nicht zu beſtaͤ⸗ 


Anwendung der 


afe weder die Moralitaͤt der Gefangenen zu 
und die Wiederholung der Verbre⸗ 


Seiten der Pforte laͤßt ſich 
Wenn der Sultan auch auf die 


Vom 24. November 1827. 


erklaͤrten, auf Befragen, einſtimmig, daß die 
Verbrecher, welche auf der Tretmuͤhle geweſen, 
dadurch von fernerer Begehung von Verbrechen 
nicht abgehalten worden und zum Theil wieber 
ins Gefaͤngniß gekommen wären. In pecunia⸗ 
rer Hinſicht iſt der Ertrag der Tretmuͤhlen viel 
geringer, als der der Webeſtuͤhle, an denen die 
Gefangenen arbeiten, und jeder von dieſen ver⸗ 
liert ſelbſt ſebr viel weniger bei den Tretmuͤhlen, 
im Vergleich mit dem, was er durch andere Ar⸗ 
beit erworben haben koͤnnte. Hr. Amos verfis 
cherte, daß, wenn man Arbeit genug haben 
koͤnnte, alle Webeſtuͤble in Thaͤtigkeit zu fegen, 
der Ertrag ungefähr 500 Pfd. mehr betragen 
wuͤrde, und Hr. Dunſtan erklaͤrte, daß, waͤh⸗ 
rend 146 Perſonen, welche die Tretmühle in 
Bewegung geſetzt, 158 Pfd. 3 Sch. 4 P. ver⸗ 
dient, der Ertrag der Arbeit eben dieſer Zahl 
von Menſchen an den Webeſtuͤhlen, durch Hut⸗ 
machen u. ſ. w. 1,423 Pfd. 10 Sch. geweſen 
waͤre, woraus fuͤr den Bezirk ein Verluſt von 
1265 Pfd. 6 Sch. 8 P. entſtanden waͤre. Der 
Bere . jeden einzelnen . 15 Aue 
muͤhle betrug, gegen audere it, 44 P. we 
chentlich. a 


Schwetz. 
Ueber die im Berner Oberland mt tibetan ichen 
Ziegen angeſtellten Ver ſuche, macht der Dberförz 


, 


ſter Kaſthoſer Folgendes bekannt: Die tibetank⸗ 


ſchen Ziegen ertragen die Kaͤlte unſrer Winter 
beſſer, als die einheimiſchen, weil ihre feine Wol⸗ 
le, die zwiſchen den gröberen Haaren waͤchſt, fie 
gegen die ſtrengſte Witterung ſchuͤtzt. Sieh! 

ten im Winter im Freien aus, oder koͤnnen in or 
fenen Schuppen gehalten werden, find leichter als 
unfere einheimiſchen zu huͤten, da ſie ſich gern 
truppeuweiſe, wie Schaafe auf der Weide, zuſam⸗ 
menhalten, und dabei ſo leicht und noch leichter, 


als die unſrigen, zu ernaͤhren. Sie geben eine 


fettere, aber an Menge geringere Milch und ihre 
Jungen werden bei dieſer geringeren Milch fete 
er, als die unſerer Ziegen bei faſt doppelt fo viek 
Milch ihrer Mütter. Die Baſtardziegen im erſten 
Grade der Veredelung, ſolche namlich, die von ti⸗ 


betaniſchen Boͤcken u. gewohnlichen einheimiſchen 


re 


Ziegen abſtammen, geben ſo viel Milch, als un⸗ 
ſere einheimiſchen Ziegen, und eine größere Men⸗ 
ge feiner Wolle. 3 RL 


Ru 6 an d. — 


St. Petersburg, vom 10. November. 
— Am Abend des 7ten d. iſt der Großfuͤrſt Mi⸗ 
chael wieder hier eingetroffen. 15 a 

Am 21. October ward in Moskau das Feſt 
der heiligen Taufe Sr. K. Hoh. des Sroßfürften 
Konſtantin Nikolajewitſch mit Gottes dienſt be⸗ 
gangen. Rach dem Dankgebete wurden die Ka⸗ 
nonen gelöft, die Glocken den ganzen Dag hin⸗ 
durch geläutet und Abends war die Stadt 
erleuchtet. An demſelben Tage fand, nach been⸗ 
digtem Gebet, die Prozeſſion des Kreuzes um 
den Kreml ſtatt, die alljährlich zu Erinnerung 
an die Befreiung dieſer Hauptſtadt von dem 
feindlichen Einfall im Jahr 1812 begangen wird. 
Am 21. Okt. wurde die neu erbaute evangeli⸗ 
ſche Kirche zu Odeſſa eingeweiht. Bei dieſer 
Feierlichkeit aſſiſtirten dem Superintendenten 
Boͤttiger die Prediger aus den nahe belegenen 
Kolonie⸗Kirchſpielen. Auch die ruſſiſche und 
griechiſche Geiſtlichkeit war anweſend und um⸗ 
gab, waͤhrend des Einweihungsgebetes und der 

8 Koimmunion der Prediger; den Altar. Se. M. 
der Kaiſer hat zu dem Bau 35000 Rubel als ein 
Geſchenk, und 30,000 Rubel als Darlehn aus 
den Stadteinkünften auf 10 Jahr bewilligt. Die 

Unkoſten belaufen ſich im Ganzen auf 85000 Rubel. 


s Polen. 1 
Warſchau, vom 16. November. — Se. 
Maj. der Kaiſer haben mittelſt eines Cabinets⸗ 
ſchreibens vom 18/30. v. M. den Biſchof von 
Krakau Johann v. Woronicz zum Erzbiſchof von 
Warſchan und Primas des Reichs zu ernennen 
geruhet. N e Me- 
i Schweden. 
Stockholm, vom 9. November. — Geſtern 
gaben Se. K. Hoh. der Kronprinz ein glaͤnzen⸗ 
des Feſt zur Feyer des Geburtstages J. M. der 
Koͤnigin. Vorher war Conzert, in dem ſich 
Madame Catalani hören ließ, und darauf Ball. 
„MM. der König und die Königin beehrten 
dies Feſt mit Ihrer Gegenwart, wozu die ober⸗ 
ſten Staatsbeamten, das diplomatiſche Corps 
und eine große Anzahl Standesperſonen einge⸗ 
laden waren. AA hit 


ruͤcht mit, daß zu Patras alle Fr e t 


Lo Ba. 


u ben 
r mit 


Der bieſige griechiſche Ausſchuß hat 
Zwecken ‚deffelben bereits 64, 5 12 


Inbegriff der hiezu beſtimmten Concert⸗Ein⸗ 


nahme vom vorigen Jahre 71,000 Fr. remittirt. 
Der Kronprinz hat 30 Gemaͤlde aus ſei 

Schloſſe zu Bologna kommen laſſen, die das 

Publitum dieſer Tage beim Prof. Weſtin wird 


bewundern koͤnnen. 


Fra FRE 2 dar 

Rom, vom 6. November. — Sonnabends 
in der Nacht langte der Kourier mit der Nach⸗ 
richt von dem Seeſiege der Chriſten aus Ancona 
hier an. Se. Heiligkeit, die am Sonntag, als 
am Tage Santo Carlo, in der Kirche dieſes 
Helligen Meſſe hielten, theilten die empfangenen 
Nachrichten noch in der Kirche dem franzoͤſiſchen 
Botſchafter mit. Morgen wird der Bericht, ſo 
wie ihn die Regierung erhielt, im Diario di Ro⸗ 
ma erſcheinen. Die Freude über dieſes Ereigniß 
iſt hier allgemein. ss 


Türkey und Griechenland. 
Trieſt, vom 6. November. — Ein Schiff, 


das Zante am 26. Okt. verließ, bringt das, wie⸗ 
wohl noch ſehr der Beſtaͤtigung beduͤrfende Ge 


worden wären, — Scio war noch von 

den Griechen n Paſcha Halte den Bi⸗ 
ſchof und die Primaten der 
aufheben und einſperren laſſen. 
Der Moniteur, heißt es im Conſtitutionel, 
giebt nur einen, unvollſtaͤndigen Bericht von der 


groͤßtentheils zertruͤmmert, alle aber außer 
Stand geſetzt ſind, zu dienen. Die Pforte hatte 
vielleicht zu keiner fruͤhern Zeit auf einem Flecke 
eine fo, große Seemacht vereinigt. Man zahlte, 
außer 126 Transportſchiffen, 4 Linienſchiffe, 


4 Fregatten von 60 Kanonen, 14 von 40 Kano⸗ 


nen, 29 Korvetten, 37 Brander, zuſammen 
214 Fahrzeuge. — Der Capitain Milius ſchreibt 
von Navarin aus an ſeine Gattin unter einem 
4 Tage ſpaͤtern Datum, als die im Moniteur 
gegebenen Nachrichten ſind: Die tärfifchen 
Schiffe haͤtten noch zwei f 
ſchlacht fortgebrannt, und die letztere ſey ſo ent⸗ 
ſcheidend geweſen, daß ſogar die Forts kapitu⸗ 
lirt haͤtten; beim Abgange des Briefs wehten 
die Fahnen der Allürten auf den Waͤllen von 
Navarin; > 5 
2 
Je 


Inſel als Geiſeln 


Anzahl der tuͤrkiſch⸗ ägyptiſchen Schiffe, die 


Tage nach der See⸗ 


£ 


men, Ann bei dem wichtigen Stande der Dinge 
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Die Gazette de France bezweifelt es ſehr Hark, 
Brief des N 1 ch eldeupar: 
varin bereits kapitulfet haben follte echt ſey es find 


daß der Brief des Capit. Millius, na 


außerdem neuerlich noch gar keine Nachrichten 
von ſpäterem Datum als den zaſten angekom⸗ 


boͤchſt Unwahrſcheinlich wäre, wenn wirklich ein 
Sam chmee von dort abgegangen ſeyn 
ke. Pr - 8 7 


Privatbriefe aus Zante vom 22. October, die 
in eee die Vorfaͤlle bei 
Navarin uͤbereinſtimmend mit den offiziellen 
Nachrichten. Sie fuͤgen außerdem hinzu, daß 
San Transportſchiffe, die in der 
Bucht vor Anker lagen, verbrannt ſeyen. Ibra⸗ 
him ſoll ſich während dieſer Vorfälle in den Ber⸗ 
gen von Meſſenien befunden haben, um der Hin⸗ 
richtung einiger Prieſter beizuwohnen und Sen⸗ 


dungen von Frauen und Kindern nach Aegypten 


vorzubereiten. Nach andern Briefen aus Zante 
vom 25ſten v. M. hal Ibrahim, als er von dem 
Ereigniſſen des 26. Sctober hörte, ſich gegen 
Koron gewandt, und alle griechiſchen Gefange⸗ 
nen, die er ſeit 15 Monaten in feiner Gewalt 
hatte, unbarmherzig hinrichten laſſen. Er ver⸗ 


ſchhonte weder Alter, noch Geſchlecht; die Prie⸗ 


ſter wurden gekreuzigt und verbrannt. Man 
glaubt, daß Modon bereits im Befig der Alliir⸗ 
teu ſey. Bar BURL, 81 
Ein Brief von Navarin vom 22. October er⸗ 


zähle: daß die Begeiſterung Über die Vernichtung 


nen, we 
Geſcheche 


der kuͤrkiſch⸗aͤgyptiſchen Flotte unbeſchreiblich 
ſey. Ein edler Wetteifer befeuere die 3 Natio⸗ 
che gegen den Feind fochten, und die 
0 hat kein Beiſpiel von einer ſo bereit⸗ 
willigen gegenſeitigen Unterſtuͤtzung verſchledener 
Geſchwader. Die Wunde des Capitain Breton⸗ 
niere iſt nicht von Bedeutung; auch für Admi⸗ 
ral Codringtons Sohn hat man die beſten Hoff⸗ 


nungen. Eine vollendetere Zerſtoͤrung als dieſe, 


war ſelten der Ausgang einer Seeſchlacht. Die 
Tuͤrken, die mehr wuͤthend als geſchickt gefoch⸗ 
199 Baden, haben wenigſtens 3000 Mann ver⸗ 
di Mehrere vornehme Familien Griechenlands, 
De ſich beim Ausbruche des Aufſtandes nach 


Deueieh and und der Schweiß geflüchtet, ſchik⸗ 


u ſich, den beruhigenden, ihuen durch den Gra⸗ 
8 An odiſtedas eröffneten Ausfichten zufolge zur 
ehr nach ihrem Vaterlande im Fruͤhjahr an. 


NMan kennt nun den Juhalt der zweiten Nete, 
welche die Botſchafter der drei intervenirenden 
‚Mächte am 1. Sept. dem Reis⸗Effendiuͤbergeben 
haben. Sie lautet im Weſentlichen dahin: „Daß 
ſie, in Folge der foͤrmlichen Weigerung der ho⸗ 
hen Pforte, die Intervention anzunehmen, erklaͤ⸗ 
ren muͤſſen, daß ihre Monarchen diejenigen Maaß⸗ 
Ki 5 ergreifen werden, welche die Klugheit ihnen 
gebietet, und welche die Umſtaͤnde ihnen vorſchrei⸗ 
ben, um den verlangten Waffenſtillſtand zu erhal⸗ 
ten; daß ſie ferner erklaͤren, daß dieſe Maaßre⸗ 
geln durchaus die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe 
nicht ſtoͤren ſollen, welche zwiſchen den hohen Maͤch⸗ 
ten und der hohen Pforte obwalten; daß endlich die 
hohe Pforte, den Eingebungen ihrer eigenen Weis⸗ 
beit, und den Nach ſchlaͤgen, die eine unverbruͤchli⸗ 
che Freundſchaft den verbündeten Monarchen an 
die Hand gegeben habe, folgend, in dieſen Maaß⸗ 
regeln nur einen neuen Beweis der Anhaͤnglichkejt 
finden werde, von der ſie gegen Se. Hoheit durch⸗ 
drungen find. F 
00 r Paſcha von Jantna hat eine gezwungene 
Anleihe von 1200 Beuteln (6 Mill. Tuͤrkiſche 
Piaſter) ausgeſchrieben. N SR 
Herr Ehnard hat unterm sten October den 
Grlechenvereinen Folgendes gemeldet: Die grie⸗ 
chiſche Flotte hat im Golf von Lepanto 6 tuͤrki⸗ 
ſche Briggs verbrannt und z öflerr, Transports 
ſchiffe genommen. Der General Church hat un⸗ 
ter dem 22. Sept, ein Bulletin erlaſſen, um dem 
griechiſchen Korps des Generals Koniopulo ſei⸗ 
nen Dank für einen Sieg e welchen 
derſelbe bei Kaftari über die Tuͤrken erfochten 
hatte. Die Türken hatten dabei einen bedruten⸗ 
den Verluſt erlitten: Sie verloren unter Anderm 
16 Infanterie⸗Offiziere, 2 Ingenieur⸗Offtziere 
und 3 Fahnen. Am 2. Oktober kam der Kom⸗ 
mandant der engliſchen Brigg Philomele mit ei⸗ 
ner Depeſche des Admiral Codrington nach Vo⸗ 
ſtizza. Der Admiral zeigte dem General Church 
und Lord Cochrane an, daß er unter den gegen⸗ 
waͤrtigen Umſtaͤnden ſich genoͤthigt ſehe, die grie⸗ 
chiſche Expedition, welche man gegen Albanien 
beabſichtige, mit Gewalt zu verhindern. Der 
Seraskier befindet ſich in Zeituni; feine Albane⸗ 
fer verlangen laut ihren ruͤckſtaͤndigen Sold, et⸗ 
wa 5 Mill. Piaſter und verheeren, um ſich be⸗ 
zahlt zu machen, Griechenland auf eine ſchreckliche 
Weiſe. Mit großer Sehnſucht erwartet das griech. 
Volk ſeinen Präfidenten, den Zrafen apo d Iſtria. 
Die griech. Nationalverſammlung hat von demſel⸗ 
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ben ein ſchoͤnes Antwortſchreiben auf ſeine Ernen⸗ 
nung zum Praͤſtdenten Griechenlands erhalten. 
Wir entnehmen aus demſelben folgende Stelle: 
„Als ich die Nachricht von der unglücklichen 
Schlacht bei Athen, von dem Geldmangel der 
griechiſchen Regierung, und von der traurigen 
Nothwendigkeit erhielt, welche dieſelbe zwang, 
auf den ioniſchen Inſeln eine Anleihe zu machen, 
die ihr doch nur für einige Tage eine Quelle eröff 
nete, habe ich, ſtatt aller Antwort, an meinen 
Bruder den Ueberreſt meines geringen Vermoö⸗ 
gens geſandt, und denſelben gebeten, wenn es 
moͤglich wäre, Anthell an der Anleihe zu neh⸗ 
men, oder dem proviſoriſchen Gouvernement 
2000 Pfd. St., welche ich zu feiner Dispoſition 
geſtellt habe r abzugeben.“ 

Alexandrien, vom 10. September. — 
Schlimm ſteht es mit der Finanzlage des Pas 
ſcha's, er if den europaͤiſchen Offizieren eilf und 
und den tuͤrkiſchen Offizieren und Gemeinen zehn 
Monate Sold ſchuldig. Man ſpricht von einer 
neuen Truppenaushebung von 12,000 M. nach 
der Durra⸗Erndte im October. Viel beſſer 
waͤre es gethan, nur die Manuſchaft zu erhalten 
zu ſuchen, die man einmal unter der Fahne hat, 
denu die Deſertion iſt ungeheuer, beſonders in 
mondloſen Naͤchten, wo die Soldaten zu zo mit 
einander ausreiſſen. Alle Zweige des Kriegs⸗ 
Dienſtes leiden ſeit Mehemed⸗Bei's Tode. Der. 
Major⸗ General Osman⸗Bei, der im Lager iſt, 
wagt es nicht, irgend etwas auf ſich zu nehmen; 
er beweiſet eine Unſicherheit, die zum Verzwei⸗ 
feln iſt, auch iſt fein Umgang mit den Offizieren 
nicht mehr angenehm, wie er ſonſt war, ſon⸗ 
dern faſt unertraͤglich. — Der Nil ſteht ſchoͤn 
und man hofft eine gute Erndte. Es iſt auch 
ſehr noͤthig fuͤr das arme Volk, damit es ſein 
Elend tragen koͤnne, das außerordentlich iſt, und 
die ungeheuern Auflagen zahle. Des Paſcha's 
Schatz bedarf es ſehr, wieder gefüllt zu werden, 
er iſt ſo erſchoͤpft, daß auch die heiligſten Schul⸗ 
den nicht gezahlt werden. Die Ausgaben fuͤr 
Morea find fo ſtark geweſen, zumal aber zu der 
letzten Expedition, daß Zeit, gute Verwaltung, 
ſtarke Ueberſchwemmungen noͤthig find, um die 
Breſchen im Schatze wieder zu ſtopfen. Der 
Paſcha ging, ſo wie er den Tod ſeines Kriegsmi⸗ 
niſters (der ſein treueſter Diener war) vernahm, 
nach Kairo ab. — Die ſchnelle Abreife des Pa⸗ 
ſcha's nach Kairo darf nicht Wunder nehmen; 
bekaunt iſt, welches Vertrauen er in die Anhaͤng⸗ 


* 


lichkeit, den Eifer und die Talente des verſtorbe⸗ 
nen Kriegsmintſters ſetzte. Es verdiente derfels 
be auch die Achtung ſeines Herrn durch ſeine 
Gradheit; er biele die ebrſuͤchtige Hitze feiner 
Untergebenen auf eine merkwürdige Weiſe im 
Zaum und ſchaffte den europälſchen Inſtructoren 


das Auſehen, das ſie unumgänglich bei den O 
ſtzieren und Soldaten, die fie einuͤben ten, 


baben mußten; auch fühlen fie ſchon 
heißt, Mahomed⸗ Bei als . zu 
ſehen, deſſen Abſetzung als Kiapa⸗Bei, feiner 
Feindſeligkeit wider alle neuen Einrichtungen 
wegen, Oberſt Rey, während er in Kairo die 
Arrillerie befehtigte, erwirkt hatte. Man hatte 
geglaubt, die Wahl des Paſcha's zum Kriegs⸗ 
miniſter würde auf Osman ⸗Bey gefallen ſeyn, 
wegen feiner Kenntniſſe, ganz Europaiſchen Er⸗ 
ziehung und wohlbekannten Dispofttion für das 
neue Armee⸗Spſtem des Pafcha’s. — Mit Uns 
geduld erwarten wir Nachrichten aus Griechen⸗ 
land. Die Lage Aegyptens würde ſehr gewinnen, 
wenn es zum Frieden kaͤme, denn vor dieſem 
unſeligen moreotiſchen Kriege ſtand es hier zu 
Lande ganz und gar anders. Der paſcha inſon⸗ 
derheit hat ungeheuer durch ſeinen blinden Ge⸗ 
horſam gegen die Befehle des Diwans in Con⸗ 
ſtantinopel und des Großherrn verloren; ſein 
Heer war furchtbar, jetzt iſt es auf nichts herun⸗ 
ter; ſein Schatz war ungeheuer, jetzt dermaaßen 
erſchöͤpft, daß die Alexandriniſchen Kaufleute 
ſchon bedeutende Vorſchuͤſſe auf den Ankauf der 
nächſten Baumwollen⸗Erndte des Paſcha's haben 
machen müſſen. Wir ſeufzen nach dem Frieden 
und hoffen, die verbündeten Flotten werden es 
dahin bringen, Griechenland eine glückliche und 
und dauerhafte Lage zu ſichern. — 
bier einige algieriſche Kriegsſchiffe, allein der 
Paſcha laßt nicht zu, daß fie auslaufen, fo 


was das 


Es liegen 


lange fie Krieg mit Frankreich haben. Man be⸗ 


greift die Thorheit der Algierer nicht und jeder⸗ 
mann it überzeugt, daß wenn der König von 
Frankreich den Krieg etwa nicht ohne Blutverguß 
zu endigen denkt, nichts leichter ſeyn würde, als 
ne durch einen Angriff zu Lande zu Paaren zu 
treiben. Mau liebt hier die Seeraͤuber nicht. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 
Newpork, vom 14. Sept. — Wir haben 


ein Ereigniß zu berichten, worauf nicht nur un⸗ 
ſere Stadt, ſondern auch das ganze Land ſtolz 


ſeyn darf, und welches uns an die Lorenzos 


verſchwundener 147 erinnert. Der 
kadtrath dahier erhielt geſtern von Louis Mark, 
ameriianiſchen Conſul, jetzt in Bamberg, ein 
Schreiben mit einer Sammlung berrlich litho⸗ 
abe Abbildungen von Gemälden aus der 
llerte des Königs von Baiern, welche Seine 
Majeſtaͤt als Gegengeſchenk für das Buch über 
unſern großen Kanal, das unſer Stadtrath früs 
er dem Könige ſendete, beſtimme hat. Dieſe 
drücke find in einem ſehr eleganten Folioband 
mit der Inſchrift in goldenen Buchſtaben: „Koͤ⸗ 
dig Ludwig von Balern an die Stadt Newport,’ 
Dieſe Erſcheinungen von Wohlwollen und freund⸗ 
lichem Sinne zwiſchen Häuptern von Staaten 
mit verſchiedenen politiſchen Inſtitutionen ſind im 
ſchoͤnſten Einklange mit dent edlen Gefühle, das 
die ganze Menfchheit als eine große Familie bes 
trachtet „die unter die liebende Vaterſorge Got⸗ 
tes, ihres Schoͤpfers, geſtellt iſt. Fuͤr uns hat 
dieſes Geſchenk des Königs don Bayern um fo 
größern Werth, weil wir vorzüglich den erhabe⸗ 
nen Character des Gebers im Au n. Er 
HE ſehr liebenswürdig im Privatleben, freiſinnig 
in ſeinen Grundſaͤtzen, zeigt große Theilnahme 
ur Amerika und für die Sache der Griechen, 
und iſt feit früher Jugend ein Gönner der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchaften. Noch nach langen Jahren 
werden Amerika's Kuͤnſtler ſich an Baierns hoch⸗ 
eren Ludwig erinnern, der ihnen durch 
bieſe ſchoͤne Gabe Gele enhelt verſchaffte, mit 
den Werfen älterer Melt 


Braſilie n. 


Nio⸗ Janeiro, vom 22. September. — 
Die Hoffnungen, den Frieden mit Buenos⸗Apres 
wieder hergeſtellt zu ſehen, werden durch Nachrich⸗ 
ten von daher ſehr herabgeſtimmt. Die Feindſelig⸗ 
keiten haben auf dem Rio⸗Grande wieder begonnen 
und der Kaiſer ſcheint entſchloſſen, den Krieg 
RU dem größten Nachdrucke fortzuführen. Am 
14: Sept. iſt eine betraͤchtliche erſtaͤrkung un⸗ 
ter den Befehlen des Generals kecor von hier 
unter Segel gegangen. 


Vermiſchte Nachrichten 


Dt Maj (melder man aus Berlin) haben dem 
engen des bey keopold Voß in Leipzig erſchie⸗ 
5 ieriſchen Werks: Geſchichte der Auswan⸗ 

Ang der evangeſiſchen Salzburger, dem Lega⸗ 


er bekaunt zu werden. 


tionsrath Panſe, eine ſchwere· goldene Medaille 
zu verehren geruht. (keipziger 3.) 


Bei dem Huth⸗ Fabrikanten Fonſobert in 
Berlin abonirt man ſich jährlich mit ı Frd' or., 
dafür ‚erhält man alle 8 Wochen einen neuen 


Huth im neueſten Geſchmack, gegen Zuruͤckgabe 


des getragenen — eine fuͤr Elegants gewiß ſehr 
wuͤnſchenswerthe Einrichtung. 
Eine Verordnung Sr. 17 A Kaiſers von 
Rußland beſtaͤtigt die früher mitgetheilte Nach⸗ 
richt, daß die Univerſitaͤt von Abo nach Helſing⸗ 
fors verlegt werden ſolle. Sie wird den Na⸗ 
men „Alexander⸗Univerſitaͤt in Finnland“ ers 
alten. N 


Hofrath Doͤbereiner in Jena hat mit Trauben⸗ 
W einige Verſuche angeſtellt, und dadurch 
die Ueberzeugung gewonnen, daß fie eine nicht 
unbetraͤchtliche Menge des reinſten Gaͤrbeſtoffs 
enthalten. Sie wuͤrden demnach nicht blos zum 
Gärben thieriſcher Häute, ſondern auch in der 
Schoͤnfaͤrberei (hier zum Behuf der Darſtellung 
grauer und anderer Farben) gebraucht werden 
koͤnnen. Da der Gaͤrbeſtoff dieſer Kerne rein iſt, 
ſo eigneten ſich letztere vielleicht auch zur Dar⸗ 
ſtellung eines dem Thee ähnlichen‘ magenſtaͤrken⸗ 
den Getraͤnkes. Die vom Hrn. Hofrath Doͤ⸗ 
bereiner zugleich mitgetheilten Reſultate der mit 
den Traubenkernen angeſtellten mikrochemiſchen 


Verſuche beſtanden 1) in reinem Gaͤrbeſtoff; 2) 


in kuͤnſtlichem Leder, dargeſtellt aus Leim und 
Traubenkernextract; 3) in Papier, welches mit 
Eiſenaufloͤſung gebeizt und nachher mit dem 
waͤſſerigen Extracte der Traubenkerne behandelt 
worden. f 


Es iſt ſchon erwaͤhnt worden, daß der Herr 
Commerzienrath Heſſe aus Berlin ſich zu Neu⸗ 
Strelitz habe lebendig begraben laſſen, um die 
Brauchbarkeit eines Apparats, den er zur Erret⸗ 


kung der Scheintodten erfunden, ſelbſt zu prüfen. 


Er war dabet 2 Fuß hoch mit Erde bedeckt und 
brachte 2 Stunden lang in der Erde zu. Dieſe 
Nachricht hat dem Hrn. Dr. Gutsmuths, Stadt⸗ 
und Kreis⸗Phyfikus zu Seehauſen in der Alt⸗ 
mark, Veranlaſſung gegeben, uns von früheren 


Verſuchen, welche er ſelbſt zu dieſem Zweck yer⸗ 


anſtaltet, Kenntniß zu geben. Der Gedanke, 
daß alle Jahr eine Anzahl von Menſchen trotz aller 


U 


* 
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Vorſicht lebendig begraben werden, und dann 
unter der Erde elendiglich erſticken moͤchten, hat 
ihn auf die Erfindung eines Werkzeuges geführt, 
welches den Grabhuͤgel und die Erde in der Gruft 
eben ſo wie den Sarg, raſch und ohne Gefahr fuͤr 
den Wiedererwachten, durchdringt, ſo daß dem 
im Grabe Befindlichen mittelſt deſſelben, bis ſeine 
Wiederausgrabung vollendet iſt, eine hinreichen⸗ 
de Menge athmenbare Luft, Erfriſchungen, Nah⸗ 


Perſon in der . Zeit einer Minute ſicher 
gefuͤhrt werden koͤnnen. Der Umſtand, daß 
eß bei jedem auf die gewohnliche Weiſe ein⸗ 

gefenften Sarge, aus welchem ſich auf der Ober⸗ 

fläche die Stimme oder das Geraͤuſch des er⸗ 
wachten Menſchen vernehmen laͤßt, geſchehen 
kann, erſcheint beſonders wichtig. Um ſich von der 

Zweckmaͤßigkeit der Erfindung zu uͤberzeugen, 

ließ ſich der Dr. Gutsmuths ſelbſt im Frühjahr 


1822 auf die gewöhnliche Weiſe in einem Fuß tie⸗ 


Rettungswerkzeuge herauszugeben. 


fem Grabe beerdigen, und vermittelſt ſeiner an⸗ 


i gebrachten Rettungsgeraͤthſchaften verweilte er 


anderthalb Stunde ohne die geringſte Beſchwer⸗ 


de in der Tiefe, eine Zeit, die zweimal fo lang 


iſt, als man ſie zum Ausgraben eines Sarges 
noͤthig hat. Der Dr. Gutsmuths ſtellte auch 
noch andere Verſuche an, z. B. ließ er ſich in 
einem Sarge luftdicht einleimen, um zu fehen, 
wie lange es der Menſch darin aushalten koͤnne; 
auch hielt er in dem Sarge unter der Erde eine 
Rede, welche feine Zuhörer uͤber ihm recht wohl 
verſtanden. Die Verſuche mit dem Rettungs⸗ 
werkzeuge hatten jedesmal den beſten Erfolg. 
Der Erfinder beabſichtigt, eine beſondere Schrift 
mit den erforderlichen Zeichnungen uͤber ſeine 


irn 


je Das Obergericht in Schaffhauſen verur theilt“ 
einen Verfaͤlſcher des Weins init Waffer zu oͤffent⸗ 
licher Ausſtellung und Zuchthaus. 


Die Bereitung des Zuckers aus Runkelruͤben 
wird in vielen Theilen Frankreichs noch immer 
mit Erfolg betrieben, wiewohl nur noch etwa 
25 Fabricken in Thätigkeit find, die etwa 1 Mil⸗ 
lion Preuß. Pfd. Roͤhzucker don verſchiedener 
Qualitat probuziren konnen. 

Se. Maj. der König von Baiern haben auf die 
an die Koͤnigl. Hofthrater⸗Intendanz zu München 
von Seite des zur Errichtung eines Denkmales 


N 


un 


helm Tell im großen Koͤnigl. Ho 


\ Kammerſaͤngerin, Dem. Henrie 
rungsmittel, Licht u. f. w. von einer einzigen 


6ẽꝰ—f gebitbedih Wereing er 
gangene Einladung zu beſtimmen 17 sitz 
eum f und Notfonal⸗ 
e ee 15 f f 

und der Ertrag hiervon zur Befoͤrderung jenes 

Nationalsinternegmeng ee e 1 8 
„Nachrichten aus Weimar zufolge {ft die Kontgl. 
b e Sontag, am 
Sonntag den ırten November daſfelbſt eingetrof⸗ 


fen, und hat am Montag bei einem Dejeuner am 


Hofe vor S. K. dem Großherzog don Weimar 
und den Prinzen und Prinzeſſianen des Hauſes 
geſungen. Den Abend dlefes Tages brachte dle 
beliebte Sängerin bei Goͤthe zy. — Am 14. traf 
Dem. Henriette Sontag in Frankfurt a. M. ein, 


und wird daſelbſt in mehreren Gaſtrollen auf⸗ 
treten. de 1 . 


> 8 5 A 
In Birmingham wird pet eine neue Art Bet⸗ 
ten, Sophas ic. verfertig 
dauerhafter ſeyn ſollen, als Alles, was man 
bisher kannte. Und das Material, das man 
dazu gebraucht, iſt Eiſen — ſind Stahlfedern, 
die ſo miteinander verbunden ſind, daß ſie dem 
beabsichtigten Zwecke vollkommen entſpreehen. 
Der Eiulleger Kalſer, in Czysowka bei Rybnick, 
akte bon einem Bekannten aus Oeſtreich eine 
Inte zum aufbewahren erhalten; in der Mei- 
nung ſie ſey nicht geladen, zielte er im Scherz nach 
ſeinem 7 Monat ſchwangern Weibe. Das Ge⸗ 
wehr ging los und ſie ſtuͤrzte entſeelt zu Boden. 
Wieder ein neuer Beweiß wie vorſichtig man mit 
Sch 19 Gewehr umgehen ſollte, um Ungluͤck zu 
verhüten. 1 a > 


Getreide Preiſe. 


Berlin, vom 17. November. — Wenn 


gleich durch das anhaltende Regenwetter der 
Waſſerſtand ſich in ſo weit gebeſſert hat, daß die 
mit Getreide beladenen Schiffe ohne abzuleichten 
auf hier ſchwimmen koͤnnen, ſo wird dennoch 


der hiefige Waſfermarkt von Getreide nicht übers ? 


führt, da außer den Schiff! 


zur Deckung der dortigen Conſumtion und der 
Koͤnigl. Magazine, ſchwimmt, die dem hieſigen 


Markt entzogen wird. Aus dieſem Grunde be⸗ 


haupten ſich hier fortwaͤhrend die Preiſe, und 
U 


ts aufgeführt 


t, die elaſtiſcher und 


ern, die unterweges 
ausladen, ſo manche Ladung nach Potsdam, 9 


ie Eigner koͤnnen nicht zu Boden⸗ ko 
25 In Stettin 00 ee 93980 
auf hier abgeladen, groͤßtentheils Vorpommer⸗ 
e Waare, der Hinterpommerſche iſt in Stet⸗ 
tin knapp, und wird um 2 Rthir. pr. Wſpl. 
beſſer als jener bezahlt. — Weizen, polniſcher, 


hält ſich im Preiſe unberaͤndert auf 47 à 43 Rthlr., 


im Einzeln wird er auch wohl mit 2 Rehle, pr. 
Schfl. Werra Der Saal⸗Weizen wird mit 
38 bis go Rthlr. pr. Wſpl. zu 24 Schfl. ver⸗ 
kauft, und geht auch ziemlich raſch ab. — Rog⸗ 


gen iſt zu verſchiedenen Preiſen zu haben, je 


nachdem er nahe oder entfernt, leicht oder ſchwer 
iſt. Waare von 85 bis 86 Pfd. ſchwer, die hier 
iſt, wird noch mit 371 à 28 Athlr. bezahlt, 


ſchwimmender in der Naͤhe von Spandau iſt zu 


365 à 37 Rthlr. zu haben; erſt abgeladener, von 
83 bis 833 Pfd, ſchwer, iſt zu 36 Rthlr., auch 
wohl etwas billiger zu haben, weil bei dieſem 


die Einwinterung zu befürchten iſt. Auf Liefe⸗ 


rung zum Fruͤhjahr wird nichts gehandelt; die 
Forderungen der Verkauf en 
7 


und ; 
ben Bech 2 Br. edingen pr. 
Wſpl. zu 25 Schfl. frei hier am Bollwerk. — 
ade „ſchwere Waare iſt mit 19 Kthlr. pr. 
ſpl. an Conſumenten verkauft worden, Bruch⸗ 
Hafer iſt zu 18 Kthlr. theils hier theils ſchwim⸗ 
mend zu haben, und iſt nicht viel am Wege, was 
verkäuflich waͤre; die großen auf hier abgelade⸗ 
den Parthieen ſind fuͤr die Koͤnigl. Magazine im 

Berlin und Potsdam beſtimmt. 
Önigsberg i. Pr., vom 15. November. 
„Seit unſerm letzten Bericht iſt es mit Ge⸗ 
treide um ſo mehr wieder flauer geworden, da 
auch die holländifchen Märkte nachgeben: weil 
aber der orrath von Roggen im Lande beſchraͤnkt 
R, ſo durfte dies ein Sinken des Preiſes ver⸗ 
biadern. Die Kaufluſt für Weizen hat ſich ge⸗ 
legt, und man wuͤrde heute vermuthlich wieder 
\ War den juͤngſt angegebenen Preiſen ankommen 
bönnen, Hafer bleibt vernachläßiger, und if 
gute Futter⸗Waare zu 90 a 100 Fl. zu kaufen. 
Werte ohne Umſatz unter nomineller Notirung. 

Init andern Artikeln iſt es gleichfalls ſtille. 

ter ainz, vom 1aten November. — Unfer letz⸗ 
h Markttag war im Fruchthandel ſehr lebhaft. 


Sonntag den 25ften: 


7 kr. — Spelz 3 fl. 5 kr. 


aber unter 16 Rthlr. n 


Verkaͤi er ſind zu verſchied x 
d f. A in beige . 


Sonnabend den zaſten! zum ſechstenmal: Oberon; König der Elfen. 
Johanna von Mont faucon. 


un 8 x 


Alle preiſe gingen merklich hoͤher, indem ſowohl 
den Abe - 2 0 


inauf als hinunter bedeutende Ver⸗ 
ſendungen gemacht wurden. Die Mittelpreiſe 
blieben folgende: Weitzen 8 fl. 20 kr. — Korn 
Hl. 57 kr. — Gerſte 4 fl. 55 kr. — Hafer 3 fl. 
pr. hieſ. gr. Malter. 


Stettin, vom 13. November. — Weizen 


wurde etwas alter am Waſſer zu 36 Rthlr. aus⸗ 


geboten, ohne Käufer zu finden. Roggen. Neuer 
Hinterpommerſcher, iſt in den erſten Tagen noch R 
zu 31. Rthlr. auf Fruͤhjahr⸗Lieferung bedungen- 
Fuͤr Vor⸗ und Neupommerſchen in loco find 
304 à 304 Rthle, bezahlt. Von letztern beiden 
Gegenden ſind jetzt mehrere Parthieen an der 
Stadt, woruͤber unterhandelt wird. Gerſte. 
Neue nicht ausgeboten, nach alter keine Frage. 
Von Hafer iſt ein kleiner Poſten alter, 48 à 50 
* ſchwer, zu 15 Rthlr. gekauft. Für einen 
nlichen Poſten neuen find 154 Rthlr. geboten, 
t erlaſſen. 2 
Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mei⸗ 
ner Frau von einem geſunden Sohne, hat die 
Ehre allen Theilnehmenden anzuzeigen 
Glauſche den 17. November 1827. 5 
EN v. Prittwitz, 


Heute früh um 5 Uhr wurde meine Frau von 
einem geſunden Maͤdchen ſehr gluͤcklich entbun⸗ 


den. Breslau den 21. November 1827. 


BE Dr. Figulus. 5 
Das am 16. paß. erfolgte plötzliche Ableben 


unſers theuern Gatten und Vaters, des Königl. 
Gymnaſien⸗Direktors 


G. W. Koͤrber hieſelbſt, 
zeigen wir hierdurch den nahen und entfernten 
Freunden des Entſchlafnen an, bitten um die 
Fortdauer Ihrer Geſinnungen gegen uns und 
ſind auch ohne ſchriftliche Beweiſe von ihrer tief⸗ 
gefuͤhlten Theilnahme überzeugt, 8 

Hirſchberg den 20. November 1827. 5 
Amalie Koͤrber, geb. Hartung, 

als Wittwe.. a 


t Dttilie- }- 
2 Eveline q 


. als Kinder des 
Wilhelm Vollendeten. 
Th ecla 3 yet 


Johanna, Mad. Birch⸗ 


pfeiffer vom Koͤnigl. Hoftheater zu München, als Ga. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Ko t. ns 


b uchbandlung ift zu haben: Ter 
Voigt, J. Geſchichte Preußens v. d. alteſten Zeiten bis zum Untergange d. Herrſchaft des Deut⸗ 
ſchen Ordens. ar Bd. gr. 8. Koͤnigsberg. Borntraͤger. 3 Kehle, 


Scharrer, W., Vorſchriften. 3 Hefte. quer Fol. Freyburg. Herder. br. 3 Nthlr. 
National-Kalender fuͤr die deutſchen Bundesſtaaten auf das Jahr 1828, faßlich eingerichtet von 
C. C. Andre. Sr Jahrg. M. Abbild. gr. 4. Stuttgart. Cotta. br. Nthlr. 10 Sgr. 
Bildniß George Cannings, geb. den ziten April 1770 geſtorben d. Sten Auguſt 1827, gemalt von 
Steward ſon. lithogr. von Heine. Fol. Berlin. Reimer. 23 Sgr. 


Neue Taſchenbacher für das Jahr 1828. 
Mllitair⸗Almanach, allgemeiner. ır Jahrg. Mit Kpfrn. 1. Darmſtadt. a geh in Fut. 
* 4; 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Theater» Almanach, Berliner auf d. Jahr 1828. Ein Neujahrsgeſchenk für Damen. Se rausg. 


von M. G. Saphir. 12. Berlin. Cosinar & Krauſe. ord Ausg. geb. in Fut. 2 Nthlr. 8 Sgr. 


beſſere dto. mit Goldſchu. 2 Rtlr. 20 Sgr. 
Verordnung wegen der Erhebung der Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsab⸗ 


gaben und wegen Ergänzung der Zollordnung. Gegeben Berlin den zoſten 


October 1827. 8 Sgr. 


— ' •ſ — . . ii ͤ kmůĩ—— bl ä—5sVv —„—»„ͥ: xßXs̃᷑—3ñ0uÄ˖äk 
SGetreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 22. November 1827. 
Mittler: Niedrig ſter: 


a Hoͤchſter: x : 
Weitzen 1 Kthlr. 23 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Mthlr. 18 Sgr. 9 Pf. — 1 Kıhir. 14 Sgr. 6 Pf. 


Roggen 1 Kthlr. 21 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Ahle. 15 Sgr. 5 Pf. — 1 Rehlr. 10 Sgr. 
Serhe 21 Rthlr. 6 Sgr. 4 3 Nthlr. 3 Sgr. 2 =“ 
Hafer 1 Kthlr. + Sgr. 6 Pf. — + Mtbir. 27 Sgr. 9 Pf. — + Nihlr. 25 Sgr. > Pf. 
Hir 1 Rthlr. 1 Sgr. 2 f. — 6 Rthlr. * Sgr. 6 f. * Rthlr. 6 Sgr. 2 5 


Angekommen e Fremde. 

In der goldnen Sans: Hr, Graf v. Leutrum, Major, von Kauffung; Hr Baron v. Hoh⸗ 
berg, Kammerherr, vou Prausnitz; Hr. Baron v. Zedlitz, Major, von Neumarkt; Hr. Baron von 
Zedlitz, von Kapsdorff; Hr. Elsner, Oberamtmann, von Neudorff: Hr. v. Reibnig, Major, von 
Hoͤckricht; Baroneſſe von Sauerma, von Simmelsdorff; Hr. Heſſe, Kaufmann, von Hamburg. — 
Sm olduen Schwerdt: Hr. Maifan, Gutsbej., von Landeshut; Hr. Lynen, Kaufmann, von 

1 = Winkhaus, Kaufm., von Luͤderſcheld; Hr. Rabene Kaufmann, von Elberfeld; Hr. 
aufm, 


Nieſe, von Magdeburg. — Im goldnen Baum: Hr. Eirves, Juſtiz⸗Commiſfar., von 


Neiſſe; Hr. Jonas, HauptSteuer⸗Rendaut, von Alt-Grortfau; Hr. v. d. Hardt, Hauptmann, von 
Schweldnitz. — Im Hotel de Pologne: Herr Graf v. Pfeil, Landes-Elteſter, von Ellguth; 


Hr. Graf v. Pfeil, von Damultz; Hr. v. Tſchirſchky, von Kobelau. — Im goldnen Zepter: Hr 
Grof v. Burghauß, von Mühlatſchuͤtz; Hr. v. Natzmer, Major, von Oppeln; Hr. Bartſch, Kontrol⸗ 
leur, Hr. Grünhagen, Apotheker, beide von Trebnitz; Re; v. Zerboni, Partikulker, von Poſen. — 
Im blauen 3: ch: Hr. v. Tſchaumer, Landſchafts Director, von Hochbeltſch. — m weh 
eu Adler: Hr. Baron v. Löwen, von Oels; Hr. Reymann, Syndikus, von Bus: Hr. Drogand, 
Hr. Nitſchke, Kaufleute, von Neumarkt. — Ju a goldnen Löwen: Hr. 
von Simmelwitz. — In der großen Stude: Dr. v. Hautcharmoy, Rittmeiſter, von Allerheilis 
gen; Hr. Graf v. Myelelsky, von Golowe; Hr. v. Schimonsky, von Gros⸗Muritſch; Gräfin v. M 
cleleky, von Samter. — Yu der geldnen Krone: Hr. Kambly, Juſttz⸗Aetuarius, von Kant 
— Im Prlvat⸗ Logis: Herr Otto, Kanzler, von Schlauphoff, Nieolaiſtraße Nro. 7; Hr. Kar 
decke, Hofprediger, von Wernigerode, Schmledebrücke No. 35; v. Lettgau, Major, von Wohlan, Kir 
ieeplatz Mo, 4; Hr Wiecke. Nendant, von Silberberg, Schuhbruͤcke Mo. sg; Hr. Wirthſchafts⸗Eom/ 
wii, vou Nosdrazewo, Mathlasſtraße No. 93. N 

—— Erſte Beilage 


b 
— 1 lr. 1 Sgr. 6 Pf. 


ettner, Oberamtm,, 


| 3 3 917 — 5 
Erſte Beilage zu No. 189. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 24. November 1827. 


(Bekanntmachung.). Der von uns mittelſt Steckbriefs vom sten October d. J. verfolgte 
Tagearbeiter Mathias Latuske iſt am raten d. M. aufgegriffen and wieder hier eingebracht wor⸗ 
den; welches hiermit bekannt gemacht wird. Trebnitz den zoſten November 1827. 7 

. Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 

Eonzertz Anzeige) Die Befreiung von Jeruſalem, großes Dratorium von Node 
Stadler, wird Mittwoch den 28. November, in der Aula Leopoldina vom akademiſchen Muſik⸗ 
Verein unter Mitwirkung hochgeſchaͤtzter Dilettanten aufgeführt, Alle Gönner und Freunde der 
Mufik werden hierzu ergebenſt eingeladen, von den Vorſtehern des Vereins a 
5 N N ahl. Gumprecht. Gyrdt. BER ne 

Billets A 15 Sgr. find zu haben in der Leukart ſchen und Förfterfchen Muſikhandlung, 
To mie des Abends an der Kaffe. Anfang und Ende des Conzerts beſagen die Anſchlage⸗Zettel. 

(Deffentliche Vorladung.) n der Gegend zwiſchen Pawlowitz und Staude, Pleſſer 
Kreiſes, find in der Nacht zum aten November c. 16 Kupferplatten auf 5 Schubkarren angehalten 
worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer 
derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum zıflen December e. ſich in dem Königlichen 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag ger 
nommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch 
verübten Gefaͤlle⸗Defraudatien zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
in Gemaßheit des L. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung fie mit ihren Anſprä⸗ 
chen für im mer werden praͤkludirt, gegen ſie in contumaciam reſolvirt, und über die angehaltenen 
Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln den ızten Novbr, 1827. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung für die indireczen Steuern. 


f (Bekanntmachung.) Die in der nothwendigen Subhaſtations ſache des zur Major von 
Tb ielauſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, uach der Taxe vom 19ten Juli 1826 mit 
Vünſicht auf die in der derſelben angereiheten Requiſition vom 22. September 1826 und des beige⸗ 
legten landſchaftlichen Antwortsſchreibens vom 2often November 1826 entwickelten Verhaͤltniſſe der 
abgezweigten Colonie Neu⸗Syllmenau und des intabulirten aber nicht reripirten Canons von 50 Rthl., 
ungleichen der Robothfreiheit ders Bauern und des den kleinen Leuten verkauften Ackers von 29 Schfl. 
8 Mtzu. auf 39,654 Ahle, 2 Sgr. 9 Pf., nunmehr aber um 430 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. niedriger, 
alſo nur auf 39,223 Nthlr. 20 Sgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten, im Fuͤrſtenthume Breslau 
And deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Guts Syllmenau unterm 1aten Dezember v. 
J. angeſetzten Vietungs⸗Termine ſind aufgehoben und dagegen neue Bietungs⸗Ter mine auf den 2uflen 
Auguſt 1 827, den azſten November 1827, und den 2yſten Februar 1828 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Oberlandes-⸗Gerichtsrath Herrn Bergius im Partheienzimmer des 
iefigen Sberlandesgerichtshauſes angeſetzt worden. Es werden daher hierdurch, alle zuläffigen 
ufluſtigen aufgefordert, in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 
Spezial⸗Vollmacht verfehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Juſt'z⸗Comniſſarien, wozu 
den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commifſionsraͤthe Klettke und Maſſeli 
und der Hr. Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, beſonders in dem n enn er ſchei⸗ 
er „die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
rtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn keine ge⸗ 
Letlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und Erläuterungen derſelben koͤnnen in der 
bieſtgen vberlandesgerichtlichen Regiſtratur zu r e Zeit mit Muße nachgeſehen werden. 
Dreslau den 10. April 1827. Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Schleſien. 


8 


(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Vormundes der Juſtlz⸗Commiſſions⸗Rath 
Koblitz ſchen Minorennen, Juſtiz⸗Raths Bahr, iſt die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Breslauiſchen Kreiſe gelegenen, dem geweſenen Kriegs-Rath Carl Friedrich von 
Timroth gehoͤrigen Gutes Heidaͤnchen, auch Raſchwitz genanne, nebſt Zubehör, welches im 
Jahre 1827 nach der dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤungenden Proclama 
deigefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden, in 97 7 11775 Abſchrift beigefügten Taxe auf 
18,950 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgeforde t, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen am aöften Junk 
1827, am 27. September 1827, beſonders aber in dem letzten Termine am 37. December 1827 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Rath Herrn Starke im hleſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe in Perfon, oder durch einen gehörig informlyten und mit gericht⸗ 
licher Special⸗Vollmacht verſehenem Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Räthe Klette, Maſſeli und Juſttz⸗Commiſſarius Boltzenthal vorgeſchlagen werden), zu 
Arfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu denen beſonders gehört, daß 3340 Rthlr. Pfand⸗ 
briefe abgeloͤſet werden muüffen, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 


‚tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetz⸗ 


liche Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Breslau den 12. Februar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Sber⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 
(Avertiffement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii hier⸗ 
ſelbſt die Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Strehlenſchen Kreife gelegenen, civili⸗ 
ter den Geſchwiſtern v. Aulock und naturaliter zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des am 
14. Februar 1825 zu Nieder⸗Peilau verſtorbenen Majors Ernſt Ferdinand Ludwig v. Kur ſſel ges 
rigen Nitterguͤter Plohmuͤhle und Berzdorf, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welche im Jahre 1826 nach der in vidimirter Abſchrift, dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, 
fandfchaftlich auf 41,894 Nthlr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mo⸗ 
naten vom 23. Mai 1827 an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 24. Auguſt 
1827 und den 23. November 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
23ften Februar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗KLandes⸗Gerichts⸗Rath 
Herrn Höpner, im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manbatarien aus der Zahl der hieſigen 
n wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſarius 
ziuba, Paur und Neumann vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 110 wenden koͤnnen, 
10 erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
re Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication au 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Zugleich wird der feinem Charakter und Aufenthalte nach 
unbekannte Real⸗Glaͤubiger Carl Gotthilf Hinkel hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders in dem letzten peremtoriſchen Termine, ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. Auf die nach Ablauf 
des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll, nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Produktion der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht: daß der Meiſtbietende ein Drittel des Kaufpreiſes vor der Natural⸗ 
Uebergabe, 8 Tage nach dem Zuſchlage wen baar, oder in ſolchen auf den Gütern haftenden 
Hypotheken⸗Inſtrumenten, welche durch das Meiſtgebot unzweifelhaft zur Perception gelangen, ad 
depositum judiciale einzahlen, die auf den Gütern eingetragenen Pfandbriefe nach dem Nenn⸗ 
werthe ohne Anrechnung des Agio auf das Kaufgeld übernehmen, für den Ueberreſt des Kaufgeldes 
aber bis zur gaͤnzlichen Diſtribution der Maſſe 5 pCt. Zinſen ad depositum entrichten fol, Gege⸗ 
ben Breslau den 13. April 1827. Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleßen- 


mu. Bee | 


(SubhaflationgsBefanntmachung.) Auf den Antrag des Deſtillateur Warkus fol 
das dem Guthsbeſitzer Krebs civiliter und der Eleonore verehelichten Hennig naturaliter ges 
hoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 
nach dem Materialienwerthe auf 16,707 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent 
aber, auf 21,581 Kthle, 5 Sgr. abgefchägte Haus No. 85 des Hypothekenbuchs, neue No, 30. auf 

der Antonienſtraße belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 

werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 23ſten November 1827 und den 23 ſten 
Februar 1828, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24ſten April 
1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert in unſerm Par⸗ 
theienzimmer No, . zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 
daſelbſt zu ec ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

3 Zu bemerken iſt: daß die in dem fruͤhern Patente angeſetzten drei 

Dermine wegfallen. En : j 
Breslau den 18ten September 1827. a5 mehrer Nel N hieſtger Reſidenz. 

5 Bekanntmachung.) Es fol auf Antrag mehrerer Neal⸗Glaͤubiger 08 Elhnrien? ade 
kant Daber die — . in der Mehlgaſſe No. 703. a. belegene Boberſche Eichoriens 
abrik auf ein Jahr in Termino den sten Dece mber c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
uſtiz⸗Rathe Hufeland an den Meiftbietenden verpachtet werden. Cautlons⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 

bige Ya tluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die diesfälligen Pachtbedin⸗ 

gungen ihnen in dem Bietungs⸗Termine bekannt gemacht werden ſollen. Zugleich follen die in dies 
ſem Termine vorhandenen, zur Cichorien-Fabrikation dienenden Waarenbeſtaͤnde meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer gleichzeitig eingeladen werden, 
mit dem Beifuͤgen, daß in Termino zugleich ein Verzeichniß der Waareubeſtaͤnde den Kaufluſtigen 
zur Einſicht vorgelegt und der Pacht⸗Contract mit dem Beſtbietenden abgeſchloſſen werden wird. 

Breslau den gten November 1827. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 

(Avertiffement) Die zum Nachlaß der am 15ten April 1825 hieſelbſt verſtorbenen Eher 
frau des Erbſaßen Beyer, Anna Roſine, zuvor verwittwet geweſenen Bloch, gebornen Staske, 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, nämlich 1) das vor dem Ohlauer Thore sub Nro. 15, belegene Haus, 
a und Garten, 2) das vor dem Shlauer Thore sub No. 40. belegene Grundſtuͤck, 3) der Aus 

eil an dem weißen Vorwerksacker, J das zu Groß⸗Tſchanſch sub No. 27. belegene Ackerſtuͤck 
von 6 Morgen und 5) der Antheil an dem unter No. 10. belegenen ſogenannten Par ſchnerſchen 
Aeckern, ſollen nach dem Antrage der Blochſchen Vormundſchaft entweder im ganzen oder in den 
einzelnen Stücken von Termino Weihnachten 1827 ab an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf den 3zten December 1827 früh um 9 Uhr angeſetzt worden iſt. Saͤmmt⸗ 
iche Pachtluſtige, die Caution zu beſtellen vermoͤgend ſind, werden daher aufgefordert, ſich gedach⸗ 
ten Tages zur beſtimmten Stunde an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte vor dem ernannten Com⸗ 
miſſario Herrn Juſtiz⸗Rath Pohl perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu 
ewaͤrtigen, daß dem Beſtbietenden die erwähnten Grundſtuͤcke pachtweiſe auf die zu beſtimmende 

achtzeit uͤberlaſſen werden ſollen, die Pachtbedingungen werden im Termine zugleich bekannt ge⸗ 
macht werden. Uebrigens iſt der Blochſche Vormund, Erbſaß Rabe, vor dem Ohlauer Thore, 
gigeiviefen worden, jeden en en ee 9 zu 5 Grundſtuͤcke, auf 

angen tigung nachzuweſſen. Breslau am azſten October 187. 

2 Er EN wage Koͤnigliches Stadt + Waifer- Amt: 

8 ®kanntmachung.) Die im Weinnachts - Lermin d. J. fälligen Zinsen hiesiger 

mie Aualgationen werden in ungerer en e A oe 7555 e a. 

ahluſo j n nden ausgezahlt werden. jeg den, n No- 

vember 1897, der Sonntage in den Amtsstu Bes 8 A 
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(Edictals Citation.) Auf dem zu Altwaltersdorff, hieſigen Kreiſes, gelegenen Ignatz 
Heymannſchen, jetzt Joſeph Reymaunſchen Bauergute, haftet ex Sententia de püblicats 
den 14. März 1806 für den verſtorbenen Koͤnigl. Kommerzienrath Herrn Ludwig zu Mittelwalde 
ein Kapital von 233 Rthlr. 10 Sgr. Da nun nach der Angabe des Ceſſionarii dieſer orderung, 
Herrn Nentmeiſter Heidrich zu Mittelwalde, das Original⸗Urtel auf deſſen Grund die Eintragung 
des Kapitals erfolgt, und der demſelben beigefuͤgte Ohpotheken⸗Schein gleichfalls vom 14. März 
1806 verloren gegangen: ſo werden auf deſſen Antrag hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe For⸗ 
derung und das darüber ſprechende Urtel, was die Stelle des Inſtruments vertritt, als Eigenthüs 
mer, Geffionarit, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den 29. December a. c. Vormittags 9 Uor allhier zu Rathhauſe anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, das bezeichnete Original⸗Inſtrument zu produciren und ihre Rechte 
an demſelben vollſtaͤndig nachzuweiſen, widrigenfalls ſolches amortiſirt, der etwanige Inhaber feis 
nes Anſpruchs daran für verluſtig geachtet und der Extrahent dieſes Aufgebots als Eigenthuͤmer 
obiger Kapitals⸗Poſt angeſehen, auch auf deſſen gerichtlich zu leiſtende Quittung die Loͤſchung deſſel⸗ 
ben im Hypotheken⸗Buche verfuͤgt werden wird. Habelſchwerdt den 16. September 1827. 

Leer: Das Königliche Stadt-Gericht. 


(Sub haſtatlons- Patent.) Das hieſelbſt sub No. 153. auf der Hospital⸗Gaſſe belegene, 
dem Tuchmacher Carl Friedrich Hertel gehörige, auf 400 Nthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, 
ſoll Schuldenhalber in dem auf den rſten Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Director Geyer in unſerm Geſchaͤfts⸗Local anberaumten einzigen 
Bietungs⸗Termine plus licitando verkauft werden. Es werden daher Beſitz- und Zahlungsfi hige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine unter der Maasgabe vorgeladen, daß, in fofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtatten, an den Meiſtbletenden der Zuſchlag erfolgen fol. Namslau den 
1aten November 1827. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht. 


S ———T— . 


(Bekanntmachung.) Die Herzoglich Braunſchweig Oelsniſche Kammer zu Oels macht 
hierdurch bekawit, daß die Schloßbrauetei und Branntweinbrennerei mit elner Hopfen⸗ Plantage 
von Johannis zommenden Jahres ab, auf ſechs ſich folgende Jahre im Wege der offentlichen Bie⸗ 
tung verpachtet werden ſoll. Pachtluſtige werden daher eingel«den ſich den rſten December 
c. 4. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Locale der Herzoglichen Kammer zu Oels in Perſon 
oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ſich über ihre Qualification und Cau⸗ 
tionsfaͤhigkeit genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter den aufgeſtellten Bedingungen abzugeben 
und den Zuſchlag nach eingegangener Herzoglicher Genehmigung zu gewaͤrtigen. Uebrigens koͤnnen 
die Verpachtungsbedingungen in der Herzoglichen Kammer- Kanzlei zu Oels eingeſehen, ſo wie die 
zur Verpachtung angezeigten Gegenſtaͤnde an Ort und Stelle in Augenſchein genommen werden. 
Dels den zoſten Detober 1827. Herzoglich Braunſchweig Oelſiſche Kammer. 


„Edictal⸗Citation.) Da das Hypothekenbuch von Peiskern und T elt ſch, Woh⸗ 
lauſchen Kreiſes, auf den Grund der in der ea eite Regiſtratur e —.— Ber 
ſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll, ſo werden alle und jede, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen und ihren etwanigen Anſpruͤchen die, mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten und 
laͤngſtens in dem peremtoriſchen Termine den 29 ſten Januar 1328 vor uns hieſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderung anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls die Außen⸗ 
bleibenden ihre vermeintlichen Realrechte gegen die Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Be⸗ 


figer nicht mehr ausuͤben, und jedenfalls mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen ſollen. Den eine bloße Servitut behauptenden, bleiben ihre Rechte Inhalts des Allgemeinen 
Land⸗Rechts Theil 1. Tit. 22. §. 16. und 17. und 38. des Anhanges zwar vorbehalten, es bleibt 
ihnen aber auch überlaffen, ſelbige eintragen zu laſſen. Tſchirnau den zten September 1827. 


Das Gerichts⸗Amt für Peiskern und Tſcheltſch. N 
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Oeffentliche Bekanntmachung.) Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
4 a den Antrag des Befißers der zu Semmelwitz, Jauerſchen Kteiſes sub No. 24., 
belegenen Waſſer⸗, Mebl⸗ und Brett⸗Muͤhle, fo wie der dazu Ssyorigel, sub No. 20, belegenen 
3 Rutten Acker, Eruſt Wilhelm Opitz und der Hypotheten⸗ Gläubiger jenes dar ee im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation veräußert werden ſoll. Die gerichtliche Taxe leſes auf 
9761 Rthlr. 20 Sar. abgeſchaͤtzte Fundt, kann & jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeichneten Gerichts⸗Amts und im Gerichts⸗Kretſcham zu Semmelwitz, woſelbſt folche aus haͤngt, 
eingeſehen werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch zu dem 
dleſerbalb auf den zıffen Dezember d. J. anberaumten einzigen peremtorifchen 
Dietungs⸗Termine in die Gerichts⸗Kanzellei des unterzeichneten Jaftitiarıi eingeloden, um ihre 
Gebote abzugeben, demnschſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Jauer den gten November 1827. Das Reichsgraͤffich von Noſtitz Rieneckſche Gerichts⸗ 

N g Amt der Herrſchaft Lobris. F. Stuppe. 
Auction.) Es ſollen am 25ten November c, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmire 
tags don 2 bis 4 Uhr in dem Kretſcham zur goldnen Sonne vor dem Schweidnitzer Thore die zum 
Nachlaß der verehelichten Goldberg, geb. G atter, gehoͤrigen Effecten, beſtehend in Betten, 
keinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth und Wirthſchaftsvorraͤthen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 21. November 1827. 


ER Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
— Anzeige) Künfkigen Montag den 2öften d. M. früh um ao Uhr wird auf hieſigem Nöntgl. 
packbofe eine 98 8 — — Raffinade in 6 diverſen Faͤſſern, aus dem bei ig am 256 
v. M. verungluͤckten Kahn bei Schiffer Ehriſtian Heyder, unverſtenert für Rechnung der un⸗ 
terzeichneten Compagnie verkauft werden. Breslau den 24ſten November 1827. 
a Die Breslauer Strom⸗Aſſecuranz⸗Compaanie. 
Auction.) Dienſtag und Mittwoch als den 27ſten und 25ſten November, fr um 9 Uhr 
und Nachmittag um 2 Uhr, werde ich in meinem Local, Ohlauer Straße im blauen Hirſch, ein Laager 
von ſeidenen und baumwollenen Zeugen, Cambriks, Mull, Baſtard, ſeidne und wollne Tuͤcher 
von verſchiedener Groͤße, Parchent und diverſe andere Artickel öffentlich verſteigern. Dienſtag von 
bis 12 Uhr kommt ein Nachlaß von ſchoͤnen weiblichen eh Sr vor, 
N Piers, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
Wein ⸗Nuct tro n.) Für auswärtige Rechnung werde ich Donnerflag den 2 ſten November c. 
Albrechtsſtraße No. 13, im Keller, fruͤh um 10 Ube meiftbiersie in kl. Pr. Sbg. e 
4 Oxhoft feinen Medoc, - Sn 
2. dito. dito. rothen Rouſſillon, 
5 dito. ſchoͤnen weißen Franz⸗Wein, 
r dito. FCayell. f FJaäbndrich, Auctions ⸗Commiſſarius. 
(ür Nachrſcht., Jucheſttere und Stiertalber von reiner Schweiger und Steyermätkr 
Rote ſtehen auf den Reichsgraͤfl. Anton v. ah dle a Verkauf. Von den 
f tepermaͤrker Viehſtaͤmmen find auch Kalben und Abſetzkaͤlber zu haben. Kaufliebhaber belieden 


in Portofreien Briefen zu verwenden an 

— „Das Nelchsgräfl. Anton o. Magnlsſche Wirthſchafts⸗Amt in Eckersdorf bei Glatz. 
Für Ein Hundert Thaler Dren iſch Touran 

1 t die Paſchkyſche Wagen⸗ Handlung in der Neuſtadt zu Breslau einen beinahe ganz neuen ges 

ichmackvollen in vier engliſchen dern haͤngenden, zweiſpaͤnnigen halbgedeckten Wagen, von ſo 

in vorzuͤglicher Dauer, daß, obgleich es bei alten Wagen eben 1 eee iſt, Garantie 

funk chelich deren Dauer zu gewaͤhren, ich dennoch fünf ° ahre für jede Haupt⸗ Reparatur welche 

L Haler überfieigt , bei dieſen Wagen einſtehe. Briefe werden nur pofifrei angenommen. 
-gebram Fanntmachung.) Das am Taten d. M. zu Gros Schosnig, Breslauer Kreifes, abs 
Ken, raus Urbar mit Branntweinbrennerei ſoll auf Erbpacht — en werden. Kaufluſtige 
ſich bei dem Wirthſchafts⸗ Amte daſelbſt zu melden. 37 

Friedrich Freyherr von Sauerma. 


\ — 392 — 
(Zu verkaufen) Ein Mahagoni⸗ Flͤgel iR Billig zu berkaufeß auf der neuen Weltgaſſe 
No. 36, bei Ph. Wüſtrich, Stüg zu verkaufen auf tgaſſe 


(Ju verkaufen.) Auf dem Dominium Bitters bach bei Winzig / ſtehen eine tragende 


Eſelin und zwei Eſei⸗Hengſte zu ſehr billigem Verkauf und koͤnnen dieſelben ſowohl zuſammen als 


auch einzeln abgelaſſen werden. 


TAB agenverfauf.) Auf der kleinen Groſchengaſſe No. 10. ſteht in gebrauchter moderner 
Staatswagen mit eifernen Axen, blau auffakirt für 100 Stuͤck Dukaten zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here beim Wagenlakirer Sokolowsky, Parterre. 8 

LTiterariſche Anzeige. 
In Jo h. Friedrich Korn des aͤltern Buchhandlung erſchien fo eben: 


Daß die evangellſche Kirche ſich jedes Sieg's erfreut, den das Licht 


irgendwo erringt. Predigt an dem Gedaͤchtniſ⸗Tage der Reformation 1827 in der 
St. Eliſabeth⸗Kirche, gehalten von Dr. S. G. Tſcheggey, Superintendent, Pa⸗ 
far 2 und Inſpektor ſaͤmmtlicher Kirchen und Schulen. Gr. 8. 8 
p er. ge + 5 - 4 - gr. 
Der hochwuͤrdige Verfaſſer hat gewiß durch die ſo allgemein gewuͤnſchte Herausgabe diefer 
Predigt alle ſeine Verehrer und jeden Freund und Bekenner des Evangeliums, hoch erfreut; denn 


fie iſt ein ſtaͤrkendes, troͤſtendes Wort für unfere bewegte Zeit; ein Wort des Friedens ; 


und der Liebe; ſonach Allen, die an Chriſtum glauben, eine heilige Gabe 
(Neue Musikalien bei C. G. Forster.) Arion mit Begleitung des Claud. Gtes 


Heft 5 Sgr. — Orpheus ıster Band in Eui 1 Achlr. 5 Sgr. — Beethoven, Collection de 


Sinfonies à 4 Mains No. 2. 1 Rthlr. 5 Sgr. — Belcke Cotillon nach Melodien der Oper Jo- 
conde f. Pf. 74 Sgr. — Czerny Decameron musical p. Pianof.seul. Cah, 10. 15 Sgr. — Das- 
selbe suf 4 Hände 20 Sgr. — Czerny gr. Duos concertant p. Pianof. et Flute 2 Rılr. 3 Sgr. — 
Giuliani 1 et 2tes gr. Concert p. Guitarre avec accomp. de Pianof. à 2 Athlr. — Herz, Ron- 
deau brill. p. Pianof. avec Orchestre 1 Rtblr. 25 8g. — Dasselbe für Pianof. allein 1 Rthir. 
— Ders. Variat, sur Pair au Clair de la lune à 4 Mains 25 Sgr. — Huldigung der Freude, 
eine Sammlung ausgewählter Modetänze für Pianof, ztes Heft 1 Rthlr. — Dieselben ein- 
zeln No. 41. — 50. & 34 Sgr. — Kalkbrenner Pieces faciles et progressives p. Pianoforte 
20 Sgr. — Moscheles Divertissement sur des alrs suisses nationales p. Pianof. 20 Sgr. — 
Reissiger Rondeau mignon p. Pianof. ao Sgr. — Derselbe, deutsche Lieder von Göthe für 
eine Sopran oder Tenorstimme mit Pianof, 25 Sgr. — A. Romberg, 3 quatuors p, 2 Vio- 
kons, Alto et Violoncello oe. 67.,posthume No, ı, a, 3; & 1 Rt!ılr. 74 Sgr. — Nebst noch 
sehr viel andern neuen Musikalien. 5 
(Bekanntmachung.) Denen hochgeehrten Gönnern, fo wie den reſp. Mitgliedern des 
Handlungsdiener⸗Inſtituts, zeigen wir in Bezugnahme an die ergangenen Eirculairs hierdurch ers 
gebenſt an: daß Morgen Sonntag als den aßſten November c. Nachmittags um 2 Uhr die gewoͤhn⸗ 
liche Jahres⸗Rechnungslegung in dem Inſtituts⸗ Locale im Bärfen-Gebäude ſtatt finden wird; 
wozu ergebenſt einladen. Breslau den 24ften November 1827. 
i Die Vorſteher des Inſtituts. 


i ö Vorzüglich feines Rüb⸗Oel Er 
nicht mit Schwefelſaͤure, 3 mit der A Salz faure raffinirt, welches 
nach den neueſten ge Unterſuchungen am ſparſamſten brennt, durchaus nicht kohlt oder 
dampft, iſt in meiner Oel⸗ Fabrik im Ganzen und Einzeln zu den allerbilligſten Pe zu haben. 

. W. L. Vaudel, Junkernſtraße No. 32. der Poſt ſchraͤae über. 


teuer Journal⸗Leſefirkel.) 


a an, daß i m Januar 1828 an, einen zweiten Journal⸗Leſezirkel errichte und erſuche 
nigen, welchen daxan gelegen iſt, die Journale neu zu leſen, mir gefaͤlligſt bis zum a0ſten De⸗ 
tember a, c. davon Unzeige zu machen. Bra mer. 


ER. inem verehrten Publikum, meine am Paradeplaß in 
No. 4. beg mit der aten Fortſetzung vermehrte keihbibliothek empfehlend, zeige ich 455 
0 
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„ 


Ab ertiſſe ment. i 
Nasen Eliſabeth⸗ und der nahe bevorſtehende Weinachts markt beranlaffen das ums 
ureau, zufolge der Bekanntmachung vom ı8ten Auguſt d. J., 


Der ge 

terzeichnete 8 

daß wir nicht nur allein die Beſorgung des Einkaufs aller Gattungen von Waaren und 
Gegenſtaͤnden, ſondern auch ſolche zum Verkauf in Commiſſion nehmen, als: a) Lands 
produkte jeder Art, b) ColonialsWaaren, als: Kaffee, Zucker ꝛc., c) ſeidene, wollene, 
leinene Waaren, d) Meublen und eiſernes Geſchirr ꝛc. SE 

alten hohen Herrfchaften und hochverehrten Familien feine Dienſte anzubleten und zu Weihnachts⸗ 

Angebinden für dieſelben nach guͤtiger Beſtellung Einkäufe zu machen, und deren Emballage und 

Zufendung aufs Billigſte und Prompteſte zu beſorgen. 

Unter den vielen Gegenſtaͤnden, die ſich hiezu eignen, nennen wie Beiſpielsweiſe: Tafchenbäs 
cher, Putz⸗ und Modewaaren, beſonders Ballſtaat für gegenwaͤrtige Winter⸗Luſtbarkeiten, als ſon⸗ 
Rige Kleidungsſtͤͤcke, Kinderſpielzeug; ferner: Uhren, Medalllen und andere Arten Bijouterien ꝛc. 

Zugleich bemerken wir auch fuͤr diejenigen auswaͤrtigen Herren Kaufleute, die bei vorkommen⸗ 
den Maͤrkten ihre Sortiments nicht ganz abſetzen, und dieſe kleinen Ueberreſte bei uns einzuſtellen 


toinfchten: daß wir bereit find, deren Verkauf im Auftrage gegen die billigſten Commiſſions⸗ Ge. 


buͤhren zu uͤbernehmen. Breslau am 23. November 1827. 
Das Anfrages und Adreß⸗ Bureau in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau 
3 am Markte im alten Nathhauſe. 
2 ( 2 5 . . 
nglifhe und Franzoͤſiſche Kurze Waaren + Handlun 
wßehl 0 5 e en Ge fe Ans eurſe und Si 5 0 
empfiehlt ſein von der Leipziger und Frankfurter Meſſe aufs neueſte un aſſortirte W : 
lager, beſtehend: in allen Arten Galanterie⸗, Parfumerle⸗, Bijouterie⸗, Broncez, Porzellain⸗, ce 
re und optiſche feine und ordinaire Kurzes Waaren. — Liverpoler>, Aſtral⸗„ Studir > und 
slampen; alle Sorten Dochte, Nachtlichte in Schachteln, aͤchte Anodyne Necklace, Kupferhuͤt⸗ 
25 von Sellier, Spermaceti⸗ Lichte, Venetianiſche Larven für Herren und Damen in 200 vers‘ 
chiedenen Phyſtognomieen ſo wie ſeidene und Stahl⸗Larven. — Seidene Herren⸗Huͤte, Modes 
Saffiane, wie auch Engliſche geſpaltene bunte Roßleder, und bunte und ſchwarze Schaa leder, die 
kate en Pariſer Papiere, Gold⸗ und Silber⸗Borten und Verzierungen, Aecht⸗ und Zwiſe gold 
5 Silber, Flaſchnetten, Kinderleyern, und Kinderſpielwaaren, Beſtes Glanz⸗Stuhlrohr, Pfef⸗ 
erroͤhre und Weberrohr, Wallroß-, Norvall⸗ und Hippopodimus⸗Zaͤhne, letzteres für Zahnärzte, 
benholz, Mahagoni⸗Bohlen und Fourniere, Hornſcheiben, Perlmutter, Schildkroͤt, Cocosnüſfe 
und Engliſch Horn. — Durch direkte Beziehung und perſönlichen Einkauf, bin ich im Stande bei 
Teller Bedienung ſtets die billigſten Preiſe zu notiren. f — n 
die (Aus verkauf.) Einen Reſt feiner achter Mallagas wollen wir aufraumen und vertaufen 
Flaſche 18 Sgr. influfive Glas. Breslau den zuften November 1827. 
uͤbner und Sohn, am Ringe No 43. neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 
Anzeige) Gute friſche Gläger Butter iſt billigſt zu haben bei 
Carl Hauer, Junkern⸗Straße No. 34. 
Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ich ſchoͤne große pommr. Gänfebrüfte ; auch neuen Holz 
land. Suͤßmilch⸗Kaͤſe und Schweitzer⸗Kaͤſe habe erhalten. FE 
5 Anton Barthel, Schweidnitzer Straße No. 20. 
na; Stonsdborffer Doppel- Bier 
ganzen und halben Flaſchen, iſt wiederum beſtens zu bekommen, ſo wie auch neue hollaͤndiſche 
liad einmarinirte Heringe, Elbinger Bricken, nebſt allen Spezerei-Waaren zu den nur moͤglichſt bil⸗ 
N Preiſen, be: Auguſt Sauermann, auf dem Neumarkt zur blühenden Aloe. 
Juden dun 9.) Auf den 2öften und 27ſten d. M. wird in hieſigem Orte die Kırmey gegal⸗ 


ten. em { n d. ö 
8 ch mich mit gutem Biere empfehle, bitte ich um geneigten Zuſpruch. £ 
a . 5. Baumert, Brauer in Os witz. 


* 
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(Anzeige.) Wir haben unſer bisheriges Gewölbe verlaſſen und 
ein anderes Lokale im nemlichen Haufe bezogen, zu welchem der 
Eingang durch die 1 und das Lotterie⸗Comptoir führt und 


Strempel Zipfel, im goldenen Anker No. 38., ohnweit der arünen Rödre am Rittae 
Anzeige) Da ich für meine Töchter und Penſtonalrinnen zur Ericrnung des Pußmachens 
ein Mädchen aus Breslau ins Haus genommen habe, fo beehre ich mich die verfertigten Sachen 
zum Verkauf zu empfehlen. Auch werden verſchiedene Sachen von andern weiblichen Arbeiten bei 
mir zu finden ſeyn, die ſich beſonders zu Weinachtsgeſchenken eignen. Vom rfien Dezember an, 
wird Alles auf meine Rechnung zum Verkauf ausgeſtellt. Das Lokal hiezu iſt im Gaſthof zum 7 
Mohr. Zugleich mache ich bekannt: daß ich noch Raum habe, einige Penſionairinnen in mein 
Lokal aufzunehmen und empfehle mich daher allen Eltern und Vormuͤndern. Das Naͤhere iſt ben 
mir ſelbſt zu erfahren. Neiſſe den 28. November 18222. Mariane Baͤtcher. 5 7 
Anzeige.) Zu Beſchreibung der Buͤchſen, Schuͤbe und Tlaſchen⸗Etiquetts in den Apotheten 
empfiehlt ſich 8 i Carl Renner in Parchwitz. 7 70 


Peplörhe Brieftaſche) Auf dem Wege von der 2 l g 
e Brieftaſche von rothen Maroquin, am 2often d. M. verloren gegangen, der ehrliche Finder 
ird ergebenſt erſucht, die ſelbe auf der Nicolal⸗Straße No. 8, 2 Stiegen hoch, gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zuruͤckzuerſtatten. a i 
Berlorne Hänerhündin.) Eine kleine, weiß und braun getiegerte Hühnerhündin mit 
en Kopf und großen braunen Flecken auf dem Ruͤcken, welche auf den Namen Minerva 
bort, iſt den roten Novbr. in der Gegend von Romolkwitz, Neum. Kr., verloren geaetöch. Wer 
dietelbe in Breslau auf der Buͤttnergaſſe No. 6. abliefert, erhält eine angemeſſene! i 
Felife⸗Gelegenheſt) nad) Berlin ıft bein Lohnkutſcher Naſtals ty uber Wreßgerber⸗ 
Gaſſe No. 3 geweſene Toͤpfer⸗Gaſſe. f . 
Ju vermterhen) und mit Termins Oſtern 1808 zu beziehen iſt, bei hoͤchſt bugem Mieto⸗ 
Zins, der ganze aus 9 heitzbaren Zimmern und einem großen ebengelaſſe Veſtehende afe Stock 
des Hauſes No. 50. auf der Schuhbräcke, rechts neben dem Koͤnigl. Poltzei⸗Amts⸗Hauſe: jedoch 
obne Wagenplatz und Stallung, die aber ganz in der Nähe zu haben find. Das Naͤhere iſt bei dem 
Eigenthuͤmer in der erſten Etage zu erfahren. ; N 
(Vermiethung.) Eine neugemahlte ſehr bequeme Wohnung von 3 Stuben, großer Küche, 
Speiſekammer, zwei Keller, Boden und Zubehör, mit und ohne Stallung und Wagenremiſe, iſt zum 
Neuiahr oder auch gleich zu vermiethen, Werder⸗Strüße No. 32. 3 5 : 
Zu vermiethen.) 


elohnünga, _ 


77% 


„ eee Ju der beporſtehenden kandtage Ver, umlung find ndch zwei ſehr 
ſchoͤn meublirte Stuben am Ringe vorn heraus abzulaſſen. Auch konnen dieſelben als Abſteige“ 
Quartier belaſſen werden. Das Rahere iſt im golduen Stern am Ninge eine Stiege hoch zu erftagen . 


Zweite Beilage 


durften Bedarf des unterzeichneten K 


8 lichen Falles Caution zu leiſten. Breslau den 14. November 1827. 


— — 


Zweite Beilage zu No. 139, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 24. November 1827. 


Deffentliche Bekanntmachung.) Es ſoll der Schreibmaterialien und Kanzlei⸗Noth⸗ 

8 9 5 Gigl. »DObers Landes > Gerichts für das DR, 1828 von circa 

4 Riß fein Kanzlei⸗Papier; 6 Riß groß Kanzlei Papier; 300 Riß klein Kanzlei⸗Papier; 

10 Riß groß Conzept⸗Papier; 400 Riß klein Conzept⸗Papier; 24 Riß weiß Aktendeckel⸗ 

Papier; 10 Riß einfach blaues⸗Papier; 15 Riß doppeltes blaues⸗ Papier; 6 Riß groß 

Pack⸗ Papier; 4 Riß kleineres Pack⸗Papier; 200 Pfund Bindfaden; 140 Pfund Sie 

gellack; 1500 Schachteln Oblate verſchiedener Groͤße; 500 Quart Dinte; 80 Stein 

gegoſſene Achte; und 5500 Stück Schreibfedern?; —_ a 

an den Mindeftfordernden verdungen werden. Ju dieſer Licitation iſt ein Termin auf den sten 

Dezember dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl.⸗Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath 

errn von Wedel anberaumt worden, und es werden die Lieferungsluſtigen hiermit eingeladen: 
ich in dieſem Termine auf dem Ober⸗Landes⸗Gericht einzufinden, und ihre Gebothe nach Proben, 
welche bei dem Botenmeiſter Materne Mittwoch und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr einge⸗ 

ſehn werden koͤnnen, oder nach in Termino ſelbſt mitzubringenden Proben abzugeben, auch erforder⸗ 


reuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 2 


x 2 oͤnigl 
> Defanntmahung) Zum ® der auf 10,560 Nthlr. 10 fer. 2 pf. gerichtlich abges 
ſchaͤtzten Erbpacht⸗Gerechtigkeit er im Fuͤrſtenthum Neiſfe gelegenen Gutes Koppendorff, ſteht der 
dritte peremtoriſche Lizitations⸗Termin auf den 27 ſten Mai 1828 — vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Rath von Gilgenheimb in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude an, welches Kaufluſtigen hiermit 
nachrichtlich bekannt gemacht wird. Ratibor, am 8. Juni 1827. 

Koͤnigliches Oberlandes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
„(Dekanntmachung uͤber die Verdingung des Schreib⸗Materialien⸗Bedarfs der Königl. 
General⸗Commiſſion von Schleſien für die ade 1823.) Die Lieferung des Schreib-Materialiens 
Bedarfs für. die unterzeichnete Behoͤrde, fo 


auf die Jahre 1828 und 1829 an den Mindefifordernden 
und Beſtliefernden verdungen werden. Der ungefähre Bedarf belaͤuft ſich in einem Jahre auf: 
— 1) 12 Ries groß Rechnungs⸗Papier; 2) 3 Ries klein Rechnungs⸗Papier; 3) 4 Ries 
Brief⸗Papier; Y 5 Ries Relations⸗Papier; 5) 50 Ries groß Canzellei⸗Papier; 6) 60 
Ries klein Canzellei-Papier; 7) 80 Ries groß Conzept⸗Papier; 8) 6 Ries klein Con⸗ 
zept⸗Papier; 9) 4. Ries blau Aktendeckel⸗Papier; 10) 4 Ries weis Aktendeckel⸗Papier; 
11) 6 Ries groß Pack⸗Papier; 12) 8 Ries klein Pack⸗Papier; 13) 1 Ries Löſch⸗Pa⸗ 
pier; 14) 20 Pfd. fein Siegellack; 15) 80 Pfd. Kammerlack; 16). 2000 Stuͤck ſtarke 
Federpoſen; 17) 7500 mittlere Federpoſen; 18) 150 Bleiſtiſte; 19) 150 Nothflifte; 
20) 2000 Stuͤck große Oblaten; 2) 500 Stuͤck mittlere Oblaten; 22) 140 Schachteln 
kleine Oblaten, die Schachtel zu 200 Stuͤck; 23) 30 Pfd. feinen Bindfaden; 2) 30 Pfd. 
mittlern Bindfaden; 25) 700 Ellen rohe Packleinwand; 26) 60 Ellen Wachsleinwand; 
27) 2 Pfd. Heſtſeide; 28) 15 Straͤhn Heſtzwirn; 29) 30 Stück Heftnadeln, z 
Diejenigen, welche ſich auf dieſe Lieferung einzulaſſen wünſchen, haben ihre Proben mit Bez 
zeichnung des Preifes von den zu liefernden Gegenſtaͤnden bis zum 10ten December a. e bei uns 
einzureichen, und ſich in dem auf den 15. December a. c. fruͤh um 10 Uhr angeſetzten 
beſondern Bietungs⸗Dertain in unſerem Geſchaͤſts⸗Lokale, Katharinen⸗Straße Nro. 9., einzufin⸗ 
den. Dabei wird jedoch bemerkt: daß das Gebot nur auf die ganze Lieferung und nicht auf ein⸗ 
zelne Gegenſtande angenommen werden kann, und behalten wir uns die Wahl deſſen, dem die Lie⸗ 

fein? zugeſchlagen werden foll, vor. Die näheren Bedingungen werden am Licitationstermine 
bete gemacht werden. Breslau, den 16. November 1827. i 
N nigliche General⸗Commiſſion zur Negulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 

N Verhaͤltniſſe von Schleſien. 


(Bekanntmachung.) Es werden diejenigen unbekannten Eigenthuͤmer, oder ſouſt berech⸗ 
tigten Perſonen, welche an die einem unbekannten und entſprungenen Transportanten am Isten 
October d. J. von dem Steuer⸗Aufſeher Nieſel in Mittel⸗Schreibenderff, Strehlener Kreiſes, 
in Beſchlag genommenen 35 Gebind Ungar⸗ und öſterreichiſcher Wein 9 Ctur. 46 Pfd. an Gewicht, 
oder an die zum Transport gebrauchten zwei Pferde nebſt Wagen und die darauf vorgefundene 
wollene Decke nebſt einem alten Mantel und einem leeren Sack, irgend einen Anſpruch zu haben 
glauben, in Folge § 180 Thl. 1 Tit. 51 der allgemeinen Gerichts⸗OIrdnung dermit aufgeförbert, 
ihre Rechte unter Verantwortung uͤber die aus dem Auslande heimlich veruͤbt Wein⸗Einfuhre bin⸗ 
nen 4 Wochen und zwar laͤngſtens an dem am 20. December c. anſtehenden präflufiven Termin bei 
dem ar Haupt⸗Steuer⸗Amte Schweidnig anzumelden und nachzuweiſen, und weitere recht⸗ 


liche Verfügung wegen der in Beſchlag genommenen Gegetftä 
Een atnlien bes Weins und reſp. der aus dem oͤffentlichen 


nde zu EEE A widrigenfalls mit 
Verkauf deſſelben erhaltenen Lofung, 


fo wie mit der Verrechnung des aus den übrigen in Beſchlag genommenen Gegenſtaͤnden geloͤſeten 


Betrags ohne weitern A 


F Weihnachts⸗Pfandbriefs⸗ in b Sen en 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft find im Betreff der diesmali 

2 Ainſen die Tage zur Einzahlung vom r7fen December bis 

vom 28ſten deffelben Monats bis 4. Januar 1828 inclusive, 

Die Depoſital⸗Geſchaͤfte werden Mittwochs den raten Derem 


ind wird verfahren werden. Breslau den 3. November 1827. 8 
Der Geheime Ober Finanz⸗Nath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. v. Bigeleben. 


Bei hieſiger Breslau⸗Briegſchen 


) n 
igen balbjaͤhrigen Weihnachts⸗Pfandbriefs⸗ 


24ſten ejusd,; zur Auszahlung aber, 
mit Ausſchluß der Feſttage beſtimmt. 
ber verhandelt; und die Pfandbriefs⸗ 


Praͤſentanten verpflichtet, die Pfandbriefe, ſobald deren mehr als drei, auf eine Conſignation zu 
ſetzen, auch hat jeder Einzahler für die Nichtigkeit des eingezahlten Geldes zu haften. Beglan 


den sten November 1827. 


Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direction. (gez.) v. Debſchitz. 

((SBekanntmachung.) Bel der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft ſind fuͤr den be⸗ 

vorſtehenden Weihnachts⸗Lermin zur Eroͤffnun den ages der te Decbr. d. J. 
age 


zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen die Te 


mi 17 ten bis zum 23 ſten Decbr. incl. 


und zur Auszahlung derſelben an die Pfandbriefs⸗Präſentanten vom 24ſten Dechr. bie zu m 
4ten Januar 1828, an welchem Tage die Kaffe gefchloffen werden wird beſtimmt. Ratibor 


den 24. Octbr. 1827. 


Direktorium der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗vandſchaft. d. Reis wi 6. 


(Dekanntmachung.) Bei der Liegnig-Wohlauifchen 


⸗Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 1) wird 


der diesjaͤhrige Weihnachts⸗Fuͤrſtenthumstag am 12. Dezember d. J. eröffnet werden; 2) find 


zu der Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen, fuͤr Weihnachten 1 
deren Auszahlung der 27ſte, 38ſte, 29ſte und zuſte Dezember 
Vormittag von 83 h 

Kaſſen Abſchluß ke 


827 der aoſte, Zıfte und 22fte- 3) zu 
1827, der ate, zte ite Januar 1828, 


hr bis Nachmittags 2 Uhr; J) iſt der 4. Januar k. J. Mittags 12 Uhr zum 
immt. Gedruckte Bogen zur Anfertigung der, bei Vor igung von mehr 


als zwei Pfandbriefen zur Zinſen Erhebung erforderlichen Verzelchniſſe über dieſelben, nebſt dies⸗ 
fälliger Anweiſung, werden vom x. Dezember d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts⸗Regi⸗ 
ſtratur unentgeltlich verabreicht werden. Liegnitz den 5. November 1827. f 


Liegnitz Wohlauiſche Fͤrſtenthums⸗kandſchaft. 
Vorladung unbekannter Glaͤubiger.) Das 


L. von Tſchammer. 


unterzeichnete Stadtgericht ladet alle 


diejenigen, welche an die in 200 Rthlr. baar Geld und 202 Rthlr. Activa beſtehende, und mit 
3597 Rthlr. Schulden belaſtete Concurs⸗Maſſe bes ehemaligen hieſigen Kaufmanns Samuel Gott⸗ 


lieb Laube irgend einen Anſpruch haben, denſelben den 


roten Maͤrz 1828 Vormittags 


10 Uhr auf hieſigem Rathhauſc vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Aulock anzuzeigen, 
und durch Beweismittel zu begruͤnden, widrigenfalls ſie alles Anrechts an die Maſſe werden fuͤr 
verluſtig erklaͤrt werden. Als Bevollmaͤchtigte werden auswaͤrtigen Glaͤubigern die Juſtiz⸗Colu⸗ 
miſſarten Herr van der Sloot und Herr Gumprecht in Vorſchlag gebracht. Oels den azſten 
October 1827. f Das Herzogliche Stadtgericht. 


* 


9 
* 


ul. 


Bekanntmachung.] Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Straf⸗Anſtalt an Lebens; 
mitteln, Brenn- und Beleuchtungs⸗Material, auch verſchiedenen Bekleidungs- ꝛc Artikeln für das 
Jahr 1828 fol im Wege oͤffentlicher Licitation an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Es 
bestehen die zur Licitation zu ſtellenden Artikel! 

2 A. An Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden N 
in 1) Kartoffeln 850 Scheffeln, 2) Erbſen go Scheffeln, 3) Gerſtengruͤtze zo Scheffeln, ) Buch⸗ 
weitzengruͤtze 50 Scheffeln, ) Gerſtengranpe 30 Scheffeln, 6) Roggenmehl 230 Scheffeln 4 68 
Pfd. Preuß., 7) Brod 900 Eentner, 9) Schottiſche Heringe 4500 Stuͤck, 9) Butter 640 Pfund, 
100 Speck 700 Pfund, 11) Bier 6000 Quart. N 

5. An Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗Materiale BE 
in 1) Brennholz 224 Klaftern, 2) Lichte 168 Pfund, 3) Brennoͤl 1500 Pfund, J Grüne Seife 
600 Pfund, 5) Weineſſig 78 Quart, 6) Stroh 22 Schock, 7) Veſen 6 Schock. 

C. An Bekleidungs⸗ und Lager- ꝛc. Staͤcken und resp. Material dazu 


in 1) 135 Paar Manns⸗Schuhen, 20 80 Paar Welber⸗Schuhen, 3) 135 Paar Schuh⸗Sohlen, 


4) 366 2/3 Ellen Preuß. Hoſen⸗ ic. Drillig, 50 46 / weiß und grau gewürfelte Schuͤrzenlein⸗ 
wand, 6) 83 Ellen blauſtreiſige Schuͤrzenleinwand, 171 4½ Ellen halbwollnen und halbleinen 
buntſtreifigen Zeug zu Weiberröcen, 8) 1165 Ellen 5/4 Elle breite Hemdenleinwand, 9) 50 Ellen 
3/4 Ele breite Drillich zu Handtuͤcher, 10) 40 Stück blauſtreifigen Halstuͤchern, 11) 508 Ellen 
Strohſack⸗Drillich, 12) 92 Ellen Leinwand zu Kiſſenüberzugen, 13) 54 Ellen Leinwand zu Bett⸗ 


lacken, 19) 343 Ellen Futterleinwand und 150 450 Ellen ordin. Band zu Arbeits⸗Schuͤrzen. 


er Termin zur offentlichen Ausbietung der Lieferung aller vorgenannten Artikel iſt auf den 
e 24185 Wenner u b be in der Expeditions⸗Stube der hieſigen Ellas gal 
Inſpection anberaumt und ſollen in demfelben den Licitanten beſonders in Betreff der Bekleibungs⸗ 
Artikel genaue Proben vorgelegt werden. Entrepriſeluſtige, die eine der zu erſtehenden Lieferung 
angemeſſene Caution beſtellen koͤnnen und wollen, werben hiermit eingeladen, ſich im gedachten 
Termine hiefelbſt einzufinden. Uebrigens werden denſelben an gedachtem Tage die Termine, in 
welchen obige Artikrl ſucceſſive eingeliefert werden muͤſſen, eben ſo wie die uͤbrigen uicht ſchwieri⸗ 
gen Bedingungen bekannt gemacht werden. Nawicz den 10. November 1827. 
Koͤnigl. Landratb Kroͤbner Kreiſes. a v. Ran dow. 
(Subhaſtations⸗Proclama.) Auf den Antrag der maſdrennen, und mit Genehmigung 
des vormundſchaftlichen Gerichts der minorennen Erben, der zu Baumgarten verſtorbenen Häus⸗ 
lerin Anna Regina Dobiaſch, wird die sab No. 90. zu Baumgarten gelegene Haͤuslerſtelle und 
das sub No. 166. alldort ſituirte Ackerſtuͤck, von denen erſtere auf go Rthlr., letzteres aber auf 
120 Kthlr. Courant, durch die ortsgerichtlichen Taxen vom ıften September d. J. gewuͤrdiget 
worden, ſubhaſtirt und Terminus unicus el peremitorius auf den 4ten Februar 1828 
Vormittags um 10 uhr angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, hierdurch aufgefordert 
werden. Camenz den zten November 1827. e n 
Das Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


5 (Subhaſtations⸗Proclama.) Von dem unterzeichneten Gericht wird auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der Execution der sub No, 85. zu Wartha gelegene, dem dorti⸗ 
gen Gaſtwirth Aloys Fickert gehörige Garten nebſt Scheune und Acker, welches zuſammen nach 
der gerichtlichen Taxe vom 7ten Marz 1826 auf 1165 Kehle, Courant gewuͤrdiget worden iſt, in 
dazu angeſetzten Terminen, und zwar: den asſten December 1827, den 28ſten Januar und 
den zten März 18928 öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, weshalb zahlungsfaͤ⸗ 
ge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letz⸗ 
en, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr allhier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
d demnaͤchſt mit Genehmigung des Extrahentens den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Camenz ben: 
seen November 1827, Das Patrimonial- Gericht, der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft. 
a Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. 
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(Bekanntmachung.) Bei dem Dominium Dobrzez ſteht eine Windmühle nebſt Wohn⸗ 
gebäude, wozu 5 Morgen Ackerland gehoͤren, um einen billigen Preis zum Verkauf und find 10 
nähern Bedingungen in dem Graͤflich v. Reichenbachſchen Rent⸗Amte zu Goſchuͤtz zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit zu erfahren. Goſchuͤtz den arten November 1827. a 
: Graͤfl. v. Reichenbach Freies Standesherrl. Kent: Amt. 

(Ju verkaufen.) Ein junger Stier, zwei tragende Eſelſtuten und drei De Pfauen, find 
hlerſelbſt zu verkaufen, und fönnen ſich Kaufluſtige bei dem hieſigen Wirthſchafts⸗Amte melden. 
Koberwitz den 18ten November 1827. N 111 

(Buͤcherverkauf.) Auf der Küpferſchmiedeſtraße, in der goldenen Granate No, 37. wird 
unentgeltlich verabfolgt: Anzeiger des Antiguar Eenſt No. X. und: Monatsblatt 
von G. Kronecker in Liegnitz, Neo. III. November. 

(Anzeige.). Auf eln fequeftrirtes Gut, deſſen Intreſſen jedoch richtig eingehen, da es ver- 
pachtet iſt, und die Pachtgelder bedeutend uͤberſchießen, ifo daß die Landſchaft die Zinfen richtig ab⸗ 
führt, werden 3000 Rthlr. Capital, direct hinter den Pfandbriefen, und zwar noch innerhalb des 
landfchaftlichen Pfandbrief⸗Credits, gegen 3 Jahr Stundung des Capitals, bei richtiger Verzin⸗ 
fung à 5 Procent geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Agent Wallenberg in der goionen 
Kanne No. 58. auf der Ohlauer Straße wohnhaft. i 


(Verpachtung.) Zur Verpachtung der Branntwein⸗ Brennerei zu Bettlern, 14 Melle 
W „ ſteht ein Termin auf den 28ſten November c. a. als Mittwoch früh neun Uhr das 
ſelbſt an. g oe re 

(Auctionsanzeige,) Verſchiedene Handlungs Utenfilien, als Nepofitorien, eine Vers 
kaufstafel, eine Hauswage, Schilder, Koffemuͤhle, Lampe ꝛc., div. Specerei⸗Waaren, wobei 
auch Schellack, wird meiſtbietend auf den 26. Novbr. a. c. Nicolai⸗Straße No. 47. im Gewoͤlbe 
ruͤh 9 Uhr verkaufen, wozu einladet der conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius Piers. 

(Auzeige.) Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich jegt in meinem eigenen Haufe (Pinter⸗ 
Dom, Laurentlus⸗Platz No. 1.) wohne. Zugleich erſuche ich Jedermann, Niemanden, er ſey, 
wer es wolle, etwas auf meinen Namen unentgeldlich zu verabfolaen, da ich alle meine Beduͤrf⸗ 
niſſe baar bezahle. 5 Staͤdt, Mauermeiſter. 

Faſanen⸗ Anzeige.) Auf ganz friſche fette wirklich Toͤhmiſche Fafanen und Mebhüner, 
welche ich den 8ten ä roten Dezember erhalte, nehme ich verlänſige Beſtellungen an, und wird 
feiner Zeit jeden geehrten Abnehmer mit feiſter Waare zufriedenſtellen a 

z J. G. Starck auf der Odergaſſe No. 1. 


« 2 4 WEL c 2 4 
Die Seiden ⸗ Waaren ⸗ Fabrik 
f Kin von a Dr 
158 L., Herrmann et Com p. aus Berlin 
Wi empfiehlt einem geehrten Publikum ihr wohl aſſertirtes Lager der ſchwerſten und aͤchteſten * 
4 Seiden-Stoffe zu dieſem gegenwärtigen Breslauer Markte beſtens. Unſer Stand iſt am 
dinge im Gaſthauſe zum goldenen Baum, eine Treppe hoch. f 
S Neeber ... .. 
(Anzeige.) Unſern geehrten Abnehmern der f f 7 
Ermeler ſchen Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabake, in den bekannten Sorten, em⸗ 
pfihlen uns im gegenwaͤrtigen Markt Gebr. Scholtz, Buͤttner⸗Straße No. 6. 4 


(Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten Johanna Friedlaͤnder am Ringe, fchräg 
uͤber der Hauptwache, No. 14. eine Treppe hoch, empfiehlt ihren geehrten Kunden zu dieſem Markt 
eine große Auswahl des geſchmackvollſten Damenputzes, als Winterhuͤte von 1 Rthlr. 15 Sgr⸗ 
bis zu 15 Rthlr., Tuͤllhaͤubchen Sur 1 Rthlr. 15 Sgr. bis zu immer ſteigenden Preiſen, Tocks à la; 
Giraffe, Kragentuͤcher, Federn, Blumen, Valldiadems nebſt allen andern in dieſes Fach einſchla⸗ 
genden Artickeln. 
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ar RE rar 
Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 3 Er 

Das vollſtaͤndigſte und wohlfeilſte Choralbuch, unter dem Titel: Rath ⸗ und 
Huͤlfsbuch für Organiſten und ſolche, die es werden wollen. 
Zugleich zum Gebrauch in Seminarien. Enthaltend: Ein Hundert und Achtzig eingeführte 
Choralgefänge von berühmten, beſonders älteren Komponiſten, mit Zehn Tauſend Zwiſchen⸗ 
ſpielen nach dem reinen Satze in Imitationen und Fugen⸗Thematen, aus der Melodie ſelbſt 
geſchoͤpft. Von G. G. Klipſtein, Lehrer und Cantor in Dels. gr. 4. 79 Bogen Noten⸗ 
druck, fortbeſtehender Subſcriptionspreis: 3 Kthlr. 

Ueber dieſes mit vielem Beifall aufgenommene Choralbuch giebt die biteratur⸗Zeitung für Volks⸗ 
ſchullehrer, Jahrgang 1826, 4tes Quartalheft, folgendes Urtheil, welches wir für diejenigen, die 
über den Werth und die Brauchbarkeit dieſes Werkes noch in Zweifel ſtehen ſollten, woͤrtlich ab⸗ 
drucken laſſen: „Vorſtehendes neue Huͤlfsbuch wird gewiß allen denen willkommen ſeyn, welchen 


daran liegt, den Anforderungen, welche beſonders unſere Zeit an alle diejenigen macht, denen das 


Choralſpiel bei dem oͤffentlichen Gottesdienſte obliegt, moͤglichſt zu entſprechen. Beſonders aber 
ſind es die bei dem Chorale unerlaͤßlichen Zwiſchenſpiele, die der Mehrzahl der Choralſpieler, nicht 


blos der minder, ſondern viel Geuͤbten, die meiſte Schwierigkeit machen. Dieſe erfordern nämlich 


nicht bloß eine umfaſſende Kenntniß der Harmonie, ſondern vieljährige ſorgfältige uebung. Zu 
dieſem Ziele duͤrften daher wohl die Allerwenigſten gelangen, ſelbſt dann nicht, wenn ſie durch ſchrift⸗ 


liche Uebung es zu erreichen ſuchten. Aber in dieſem Choralbuche finden alle einen reichen Schatz 
von Zwiſchenſpielen in mancherlei Formen und Figuren, fo daß, wenn der Choral 10 bis 12 Verſe 
enthält, bei jedem Verſe derſelbe immer neu erſcheint und das Eintoͤnige der Zwiſchenſpiele auf dieſe 


Weiſe ganz vermieden wird. Die Zwiſchenſpiele ſelbſt find uͤbrigens leicht, gefällig und verdienen 
ihres Reichthums wegen von Orgelſpielern ſtudirt zu werden. Man kann daher wohl behaupten, 
daß mit dieſem Choralbuche und feiner. befondern Einrichtung einem bisher noch immer gefuͤhlten 
Veduͤrfniſſe abgehelfen worden iſt. Papier und Druck find ſchon, der Preis ſehr mäßig.“ 
Sehr intereſſante Schrift über das Volksſchulweſen. 
Kin 1 7 8 der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt erſchienen 
zu haben: N untcr! 
Betrachtungen über das Volksſchulweſen, insbeſondere unter den 
Katholiken in Schleſien. In freundſchaftlichen Briefen an einen 
f Voltsſchullehrer auf dem Lande. IUſtes Heft. 8. 1827. Geheftet 15 Sgr. 
Seit langer Zeit duͤrfte keine ſo intereſſante Schrift als die ebengenannte uͤber das Volksſchulwe⸗ 
ſen erſchienen ſeyn, denn ſie iſt das Reſultat vieljaͤhriger Erfahrung, und giebt nur Erlebtes, nach vor⸗ 
beriger ruhiger und umſichtiger Prüfung: In ihr koncentrirt ſich das Leben und Wirken in den 
Volksſchulen, ſeit beinahe dreißig Jahren bis auf unſere Zeit, und gewiß wird das hier Gegebene 
jedes Volksſchulfreundes nahe Theilnahme in Anfpruch nehmen, weil wie in der Kirche, fo auch 
in der Schule, eine bewegte Zeit eingetreten, und Intereſſen aufgeregt find, welche bedeutende Re⸗ 
ſultate erwarten laſſen. Daß Männer, wie der ungenannte Verfaſſer, berufen find, durch Wort 
und That beizutragen, Verwirrungen, wo fie ſich finden, zu loͤſen, unrichtige Anſichten und Mei⸗ 
bangen zu berichtigen, Anmaßungen und Abfurditären aber entſchieden zu begegnen, davon wird 
Ki Nneigte und aufmerkſame Lefer den Beweis in der Schrift ſelber finden. Saͤmmtlichen Herren 
Schulinſpectoren und Schullehrern moͤge demnach dieſe Schrift beſtens empfohlen ſeyn. 


| A nzeige.) Aecht fließenden und friſch gepreßten Caviar, franz. Capern, feine Hauſenblaſe 
Sch lättern, Speck⸗Buͤcklinge, franzöſtſche und Düffeldorffer Moutarde, Varinas in Rollen, 
waden⸗Gruͤtze, Ital. Marvnen, neuen Holl. Suͤß⸗Milch⸗Kaͤſe und Elbinger Bricken, offerire 


. ch einzeln und im Ganzen von vorzüglicher Güte zu den billigſten Preiſen. 


Chriſtian Gottlieb Muͤller. 
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SEN nzeige.) Gute Punſch⸗Eſſenz die ganze Flaſche 15 for. , die halbe 74 for. mit der Fla⸗ 
ſche, extra feinen zu 20 und ro ſgr.; Num die ganze Flaſche ro bis 15 ſgr.; weißen Perlſago das 


Pfd. 7 far, ganz feine Starke das Pfd. 21 fgr., ord. 13 ſgr., ſo wie alle Specerei⸗Waarzu, 


empfiehlt zu den nur moͤglichſt billigſt angekuͤndigten Preiſen x Dr 
van 2 F. A. Gramſch, jetzt Menfche Straße No. 47. im Seilerhofe. 
(Anzeige,) Punſcheſſenz von vorzüglicher Güte, die Zlaſche 22 1/2 Sgr., die halbe 
11 ½ Sgr., ächten Batavia Arrak die Flaſche 25 Sgr., die halbe 12 1/2 Sgr., feinen alten Für 
maika⸗ Rum die Flaſche 15 Sgr., die halbe 7 / Sgr., Biſchofextrakt das Flaͤſchchen 4 Sgr., 
hinreichend um mit Hinzuſetzung des nöthigen . aus 2 Quart Rothwein, oder auch Gruͤn⸗ 
berger guten Biſchof zu machen, empfiehlt E. Beer, Kupferſchmiede Straße No. 25. 1 
(Anzeige,) Engliſcher Patent⸗Schroot und Poſten in allen Nummern, 
a der Centner 114 Rthlr. in 4 Ctur.⸗Beuteln, der Stein 2 Rthlr. 5 Sgr. in 5 Pf.⸗Duͤtten 
empfehlen Ar Gebr. Scholtz, Buͤttner⸗Straße No. 6. 


(Anzeige.) Neuer Preß⸗Capfar beſter Qualité direct von St. Petersburg, fo wie feinffe 5 


Hauſenblaſe in Blättern, it angekommen, desgleichen beſter Schweizer und neuer Hollaͤndiſcher 


Kaͤſe, fo wie vorzuͤglich große, neue Limburger Kaͤſe und offerire ich dieſe Artikel im Ganzen ſo 7 


wie im Einzeln zu den billigſten Preiſen. 25 
a Carl Schneider, am Ecke des Nings und der Schmiedebruͤcke. 
„ „ Aechten Holländer Schnupf tabak Sn 
von vorzüglicher Qualitaͤt in Pfundflaſchen 3 18 Sgr.; einen guten und leichten Halb⸗Canaſter 


45 Sgr., Berliner Tabak a2 1/2 Sgr., Ohlauer Tabak & 2 Sgr. pro Pfd., ſehr ſchoͤnen Lands Er 


Rollentabak a 4 1/3 Rthlr. pro Centner empfiehlt 


Friedr. Wilh. Winkler, Neufche Strafe No. 13. 


J. F. Sput h aus Dresden 8 
empfiehlt ſich zu jetzigem Markt mit einem geſchmackvollen Lager in Spitzengrund geſtickt und 
durchzogenen Modeartickeln, als Ueberſchlagtͤcher, Fichus, Pellerinen aller Art, Hauben, Kra⸗ 
gen, fehr ſchoͤnen engl. Spitzen, Kinderkleidern, Vorh. idchen für Herren c. Wie bisher, ſo 
werde ich auch dieſesmal die Preiſe bei beſter Waare aufs billigſte ſtellen, um meine hochgeehrten 
Abnehmer nach Wuͤnſchen zu befriedigen. Meine Bude iſt wie gewoͤhnlich am Naſchmarkt den Herren 
Schmolz & Compagnie aus Solingen gegenuͤber. 7 


(Anzeige.) Nur durch höchit drückende Verhältniffe, vorzüglich aber durch fortwährende 


Krankheiten veranlaßt, war ich nothgedrungen meinen Unterricht waͤhrend des Sommerhalbenjahres 
ausſetzen zu muͤſſen, wodurch ich leider jetzt ganz brodlos geworden. Ich gebe mir daher die Ehre einem 


verehrungswuͤrdigen Publiko meinen ſowohl gründlichen als praktiſchen Unterricht in der franzoͤſiſchen 


Sprache für den ſehr geringen Preis von 5 Sgr. pro Stunde ausnahmsweiſe aufs Neue mit der 


gehorſamen Bitte zu offeriren, mich recht bald mit guͤtigen Aufträgen beehren zu wollen, um meine 


8 


unglückliche kage wenigſtens einigermaaßen zu lindern. Auch bin ich erboͤtig, Kindern von ſechs bis 
acht Jahren in freien Handzeichnungen und Schoͤuſchreiben fehr yufnblichen und billigen Unterricht 
zu ertheilen. Breslau den 29. Oct. 1827. C. Thiele, Lehrer der franz. Sprache, 
FR a Hummerey No. 3. ei 
((ÜUnterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Deconom, ganz militaitfvet, welcher 
Zeugniſſe von unzmwetfelbarer Ehrlichkeit und Treue aufweiſen kann, wuͤnſcht unter ſehr foliden 
Bedingungen als Wirthſchaftsſchreiber recht bald ein unterkommen. Das Nähere iſt auf der dugern 
Ohlaverſtraße, Haus No. 53, drei Stiegen hoch zu erfragen. 5 


u vermiethen) iſt auf Oſtern, an eine flille Familie der erſte Stock auf dem großen Being 


No. 20., beſtehend in drei großen Zimmern, einer Alkove, einem großen Saal, Domeſtiken⸗Stube, 
Kuͤche, zwei Kammern, Holzboden und Keller. Das Nat 
hoch da ſelbſt zu erfahren. Na 


0 


here bei der Eigenthuͤmerin zwei Treppen 


2 8 — 6 
Literariſche Nachrichten. 
Neue elegante Taſchen⸗ Ausgaben, 

5 ee e e i in allen übrigen Buchhandlunge 
i andlu 1 J rg, 1. { N. ö gen 
2 Deukfclauns ee © ji W. * Er ‚sa haben find: 6 t 5% Zug 
1 an Here in a n 8 9 N e i 1 8 
Ven überſetzt von L. G. Fͤrſter. 3 Bändchen. Geheftet a Baͤndchen 12 Sgr. Schreib⸗ 
papier 15 Sgr. Velinpapier a 20 Sgr. 
| lorian's ſämmtliche Werke. 

Neu Überfegt von L. G. Foͤrſter. iſtes und ates Bändchen, A 12 Sgr. Geheftet. De- 
1 tav⸗ Ausgabe auf Velinpapier, ıfler Band 18 1 Rthlr. 10 Sgr. 
(Die Taſchen⸗Ausgabe wird 18 Bändchen, die Octavzlusgabe 9 Bande ſtark. ) 
SGeſchichte der franzdoͤſiſchen Revolution 
von 1789 bis 1814. Von F. A. Mig net. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt don Dr. 
8. H. Ungewitter. iſtes — ztes Bändchen. Geheſtet. à Baͤndchen 12 Sgr. 
Br; v. Segur's rden 


25 
+ 
. 


oder Erinnerungen und Anekdoten. Nach der neueſten franzöfifchen Original⸗Ausgabe uͤber⸗ 

fetzt von . G. Gartz e, kſtes — ztes Bändchen, Geh. Baͤudchen re Sgr. 

N. TEERE ATZE TRT ED Rn 

von dem erſten Einfalle der Römer an. Von Dr. John Lingard. Nach der dritten Aus⸗ 

gabe des Originals verdeutſcht von C. v. S. ‚ıfles Baͤndchen. Geh. 12 Sgr. 
Boccgceio's fammtlide Werke. 

Neu uͤberſetzt. ıfted Bändchen. Geheftet. 12 Sgr. Velinpagier 20 Sgr. 


Bei Ch. G. Kayſer in Leipzig iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen (in Breslau in 
der W. G. Korufien) zu 7 Re 1 
Eusebii Pamphili historiae ecclesiasticae libri X., ex nova recognitione cum alio- 
rum ac suis prolegomenis integre Henrici, Valerii commentario selectis reas- 
dingi Strothii aliorumque virorum doctissimorum observationihus etlidit suas ani- 
madversiones et excursus indices emendatos ae longe locupletiores adjecit. 
Fr. Adolph Heinichen, a Tomi 8 maj, 1827. Weilses Druckpapier 6 Hthlr. 
Velinpapfer RN RER 8 Rthir, 
Der Verleger hofft, daß dieſe Ausgabe der Kirchengeſchichte des Euſebius, wozu der Herr Her⸗ 
Bene auch die neueſten Schriften über Euſebius von Muller, Danz, Keßner und Reiter; 
dahl mir ſorgfaͤltiger Auswahl beuutzt hat allen Freunden kirchenhiſtoriſcher und patriſtiſcher For⸗ 
ſchung erfreulich fein wird. Durch deutlichen und ſchoͤnen Druck und ſchoͤnes weißes Papier zelchnec 
dieſe Ausgabe beſonders aus. * 
Ehbeiſtblumen, oder die Bergpredigt Cheiſti im Johannis, rhytmiſch behandelt 
von Karl Buchner. Mit einer Vorrede von Dr. Erf Zimmermann. Gr. 8. 
Velinpapier geh. r 
f An fämmtliche Herren Schullehrer. f 
Tanzer (K. H. G. Ph., in Priſtaͤblich), Belehrung für. kuͤnftige und wirkliche Schul⸗ 
1 lehrer uͤber pe Fortbildung, Erhebung und Veredlung. 8. Geheftet 10 Sgr. 
eG Die Herren Schullehrer erhalten im Obigem die zum Theil in fragmentariſchen Abſchriften ſchon 
Anlchſt bekannte und in a Ae und d kleine Schrift des Herrn Pfarrer Tanzer erweitere 
auf berichtigt. Moͤge der gute Geiſt und die guten Lehren, welche in dieſer Schrift enthalten ſind 
an lockeres Erdreich fallen und recht gute Fruͤchte tragen. b 
den Der ſich der Verbreitung des Obigen unterziehen will und ſich an mich direkt wendet, dem wer⸗ 
eſondere Vortheile Tage Leſpzig, im Oetober 1827. . 
> — — — 


€ 


to Sgr. 


1 


In T. H. Riemann's Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und dur ndlun: 
gen (in Breslau durch die W. ne zu erben P ze 9 ge 0990 ae 
Bornemann. Von Rechtsgeſchaften überhaupt und von Vertraͤgen insbeſondere, 
nach Preußiſchem Rechte. Gr. 8. 1 „1 Rthlr, 25 Sgr. 
Franz, A. Vierzehn Wein⸗ und Wonnelieder, 12. Br. 8 Sgr. 


Graffemder, A. ueber Offenbarung, eine Unterſuchung. Gr. 3. Br. 10 Sgr. 


Horatius dritte Satyre des erſten Buches, Text, Ueberſetzung, mit kritiſchen und hiſto⸗ 

riſchen Eroͤrterungen von Dr, C. Paſſo w. 4. Br. Er 10 Sgr. 
Jahn, T. F. Poſtberichte von den vorzüglicheren Städten. Gr. 8. Br. 10 Sgr. 
Ohm, Dr. G. S. Die galvaniſche Kette, mathem. bearb. Gr. 8. 1 Rihlr. 10 Sgr. 
Ohm, Dr. Martin. Verſuch einer auch Nichtmathematikern verſtaͤndlichen Anweiſung zum 

Studium der Mathematik. Gr. 8. 11 N : 1 Athir. 
— — Die reine Elementar⸗Mathematik. 3 Theile. Gr. 8. 6 RNthlr. 8 Sgr. 
— — Die analytiſche und Höhere Geometrie. Gr. 8. 2 Rthlr. 
— — Die Lehre vom Größten und Kleinſten, Gr. 8. 


JIntereſſante Schrift. ane 
So eben iſt bei G. Baſſe in Quedlinburg erſchlenen und in allen Buchhandlungen Ein Bres⸗ 
lau in der W. G. Koruſchen) zu haben: 2 Bc 5 
„ „eu ET von Manger, Sau 
0 De des Kurfuͤrſtenthums Heſſen⸗Caſſel und Commandeur erſter 
aſſe des 

gefangener zu Spangenberg. Gr. 8. eheftet. Prei es. 
de Sint dee ern in S ee 170 a Naetande die groͤßte Senfadon er 
regt. Hier erhalten wir nun die zuverläſſigſten Nachrichten über fie und ihren Urheber. — Die 
Zeit klärt Alles auf! — Bet er 


Bei dem Unterzeichneten erſchien ſo eben und iſt, als ein paſſendes Welhnachts⸗Geſchenk, in 


jeder Buchhandlung (in Breslau in der W G. Kornſchen) brochlrt fuͤr 1 Rthlr 10 Sgr. zu haben :- 


Der Tag des Herrn. Eine Andachtsgabe evangeliſchen Sinnes fuͤr Freunde häuslicher 


Erbauung, von M. J. G. Th. Sintenis. Mit einem Steindruck. 
Der Herr Verfaſſer, bekannt durch feine Jahreswelhe in zwei Abtheilungen, und mehrere der 
chriſtlichen Erbauung gewidmete Bücher, giebt hier ein Andachtsbuch auf jeden Sonn⸗ und Fefttag 


des ganzen Jahres. Jeder Abhandlung geht ein Morgenlied voran, welches, wie die Andacht 


ſelbſt, wirklich vortrefflich gedichtet iſt. Liegnitz, den 13. November 1827. 5 
ö f J. F. Kuhlmey. 


Die Schrift: a 


Weber Einrichtung, Gebrauch und Wirkung des ruffifhen Dampfbades u 


bei dem Soolbade zu Elmen bei Magdeburg, ein Leitfaden für Jeden, 


der dieſe Art Bäder gebrauchen will, vom Badearzt Dr. Dolberg. 8. Geh⸗ 


i war Anfangs nicht für den Buchhandel beſtimmt, allein die vielen Nachfragen und beifälligen Ur 
theile über das Dampfbad zu Elmen, das In feiner Einrichtung in Anwendung von den bisherigen 


weſentlich abweicht, haben den Verfaſſer bewogen, die wenigen vorhandenen Exemplare der Hein 


richshofenſchen Buchhandlung in Magdeburg in Commiſſion zu geben, durch die ſie von allen 
Buchhandlungen (in Breslau von der W. G. Kornſchen) das Exemplar zu 10 Sgr. zu beziehen ſind ö 


Oieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilbelm 


Gottlieb Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Könige. Poſtaͤmtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


* 


f 5 Or: ir Kehlr. 23 Sgr. 
Ritter, Henriette. Kurzgefaßtes, jedoch deutliches und vollſtaͤndiges Am 2 

23 Sgr. 
Uhlemann, Dr. Hebraͤiſche Grammatik. Gr. 8. = 23 Ser. 


nigl. goldenen Loͤpden⸗Ordens. Ueber ihn und feine Lage als Feſtungs⸗ i 


Neue empfehlungswerthe Bücher und Muſicalien, welche bei 
N F. W. Goedſche in Meißen erſchienen 


ä und in der Buchhandlung von W. G. Korn in Breslau zu haben ſind. 
— —— ͤ— — f1ẽEiõ— — T a 


: ; zZupbreafim- Se 
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Taſchenbuch für geſellſchaftliches Spiel und Vergnügen 

von C. Sröblich, Mi upfer, ste verbeſſ. u. verm. Aufl. 352 F. geb. 22 gr. od. 1 Sl. 50 Kr od. 28 Sgr. 
* ee 3 Akt es Allen gelingen, jede große oder kleine Geſellſchaft in Zimmern u. im Freien 9 
untechalten und Fröhlichkeit u. Heiterkeit zu erwecken. In 260 Nr. enthält dies Werkchen Verir , Näthfel:, Frage, Antwort, 
| der⸗ u, Sprichwörter: Spiele. — Spiele mit Bewegung, durch Erzählen, mit Gewinn u. Berluft, im Zimmer u. im Fele 
Draäthſelhafte Aufgaben, Kunſtſtuͤcke u. allerlei geſellſchaftliche Beluſtigungen, Säge zum Geſchwindſprechen, Frinkſprüche ꝛc. 
N — ——— . A Ten a . UT Seh ir — — — — — — 


Hr. & Latest : 


So gepenserbaltungsfunf 


oder vollſtändiges Syſtem der Distetik für alle Stände. Eine Anleitung, wie man in allen Derbält: 
niſſen des Lebens ein hohes Alter erreichen und ſelbſt bei Rrankheüsanlagen das Lebensziel möge 
lüchſt zu verlängern in Stand geſetzt werde. 2 Tbeile 8. geb. 1 Rıbl_6 gr. od. 251.50 Kr od. 1 Ribl. 8 Sgr. 
Wenn langes Leben zu aller Zeit ein Hauptwunſch, ein Hauptziel der Menschheit war und ſeyn muß, fo muͤſſen Beleh⸗ 
9 über die Mittel, das Leben in allen Perioden unſers Daſeyns bei allen Verſcpiedenheiten des Temperamentes, der Kon: 
e Bari persanttn Sobald Dafza Bakı wertan 10 gro 
N dat, wol Yen Feen fche wienmen dech ung helich werden. — Dis beste Empfehlung füc das Werk ſelbſt In der 
ereits fo rühmlich bekannte Name — Lutheritz. 5 a 
Deſſen der Mausarzt in den Krankheiten des Tinterleibes als Rathgeber in allen, von fehlechter - 
Verdaaung abboͤngigen Zufallen und ULlebeln, als: Wagenſaͤure, Sodbrennen; Magenkrampf, Erbrechen, 
e Waſſerſpucken, Schleimfloͤſſen, Stublverſtopfung, Durchfällen, verdorbenem Magen, 
ſchwachem Magen ꝛc. fo wie von der dabei zu beobachtenden Diät. Fugleich mit beſonderer Beziehung auf 
Hypochondrie u. Leberleiden. — Ste umgearbeitere u. verb. Aal. 8. Geh. 10 gGr. od. 50 Kr. od. 15 Sgr. 
Deffen Mäusarzt bei Rerven krankheiten und Kopkleiden. Eine Anleitung, wie jeder Art von 
Nerven ſchwoͤche, Hyſterie. Nervengicht, Nervenauszebrung, Nervenſchlag, Brämpfen, Deitstanz, Epilep⸗ 
fie, Gynmacht, Schlagfluͤſſen, Ropfſchmerzen, Zabnſchmerzen, Augenuͤbeln, Blindbeis, Taubbeit, u. ſ. w. 
zeitig genug zu begegnen fey, und wie fie geheilt werden können. — LTebſt einem Anbange über die An: 
lage zu Gemuͤths⸗ und Geiſtes krankheiten 8. geheftet. 10 gBr. od. 50 Kr. od. 13 Sgr. et 
Deſſen Minzerarzt als freundlicher Ralbgeber bei allen Rrankheiten der Kinder; nebſt einer Anleitung für 
Achern, ihre Rinder zu gefunden u. kraͤfigen Menſch en aufsnzichen, 8. geh. 12 gr. od. 1 Sl. od. 15 Sgr. 


fen Maus apotheke oder mediziniſches Noth⸗ und Huͤlfsbuͤchlein für Nichtoͤrzte, zur Kenntniß, wahl 

und Anwendungsart der wichtigſten und durch ſichere Erfabrung bei innerlichen u zußerlichen Rrankbei⸗ 

ten bewoͤhrt gefundenen Haus muel. Nebſt einem vollftändigen alphabet. Verzeichniſſe aller darin vorkont: 
Menden Krankheiten u. der dagegen anzuwendenden Heilmittel. 8. geh. 15 gr. od. 1 Sl. 15 Kr. od. 19 Sgr. 
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Geduld, Hoffnung und Gebet 


als Führer durchs Leben zum Vater des Lichis. Ein Geift and Herz erhebendes Andachtsbuch für ges 
bildete Chriſten. Mit 1 Kupfer. 8. gebunden 1 Kıbl. 4 g Gr. oder 2 Fl. 20 Kr. od. 1 Rıbl. 5 Sgr. 

N ewiß reicht der Herausgeber dieſes Erbauungsbuches mit demſelben allen gebildeten, u. wahre Geiſteserhebung und Staͤr⸗ 

Ang ſuchenden Chriſten eine fehr dankenswerthe Gabe, zur Beförderung einer gläubig frommen Ergebung in den Willen der 

u ſeb ung in allerlei Trübfal und Noth dar. Dieſe veligiöfe Liederſammlung beſteht aus den beſten Dichtungen dieſer Gat, 

au, iu welchen nicht Schwaͤrmerei, nicht geiftlofe Andäachtelei, ſondern ein acht vernünftig veligiöfer Geiſt weht, welchen 

nur ein chriſtlicher iſt. 8 


— . ͤ— ͤ—— . —w 


worin man alles vereinigt finder, was man ſonſt muͤhſam und einzeln in mehreren werken aufſuchen mußte, 


N 


x 


8 Praktiſches evangeliſches Kirchenrecht, 


zum Gebrauche für Superintendenten in Prediger, von J. Zieh: 


nert. 8. 2 Theile 2 Rthl. 8 Gr. od. 4 Fl. 40 Kr. od. 2Rthl. 


10 Sgr. 
Di Werk zeichnet ſich durch gute Anordnung, Vollſtän⸗ 
digkeit, und Gründlichkeit, angemeſſenen Vortrag, Heis in An⸗ 
abe der Verordnungen vortheilhaft aus, u. wird den kirchlichen 
3 als Handbuch fehr brauchbar ſeyn. 
Caſualmagazin fuͤr angehende Prediger 
und fuͤr ſolche, die ſich bei gehäuften Amtegefchäften das Nach⸗ 
denken erleichtern wollen. Herausg. v. Groſſe u. Ziehnert. 2r 
Bd. Bund og Reden, Entwürfe u. Gebete bei Begräbniſſen. 2te 
umgearb Aufl. 219 Gr. od. 1 Fl. 45 Kr. od. 27 Sgr. — Alle 9 
Bde. 7 Rthi. 15 g Hr. od. 15 


Libri simbolici Eccles, Evangel. 
Edit. II. 8. 


— nenn nn, — 
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l. 15 Kr. od. 7 Rihl. 19 Sgr. 


Denkwuͤrdigkeiten aus der Reformationsge⸗ 

ſchichte Dresdens. Kirchengeſchichtlich fortgeſetzt bis auf die neues 
ſte Zeit, nebſt einem Anhange; 2te ganz umgearb. Aufl. gr. 8. 
geh. 1 Rtbl. 4 Gr. oder 2, Fl. 20 Kr. od. 1 Nthk. 5 Sgr. 


Aufmerkſamen Proteſtanten u. Katholiken kann aus frühes 


rer und neuerer Zeit Dyesdens Kirchenthum nicht gleichgültig 
ſeyn. Die Stimme der Geſchichte ſpricht hier gleich 1 thig⸗ 
als wahr und erſchöpfend. Reberaus merkwürdig iſt die jüngere 
Zeit, laut widerlegt fie Verläumdungen unfrer Tage, freimü⸗ 
thig enthäut fie, was vergeſſen iſt, 
thut. Jeder kann daraus vernehmen: wachet u. haltet feſt! 


Allgemeiner Haus⸗ und Wishſchaftsſchatz, 


Ritter Trautwangen Ben 
es, von J. van der Hall. 2 Thle. mit 1 Kupfr. 2 Re 


Neue Muficalien für das Pianoforte, welche ſich durch innern Gehalt, gefalliges 
| Aeußere und ungemeine Wohlfeilheit vortheilhaft auszeichnen: ö 
Erſter Lehrmeiſter im Clavier⸗ und Fortepianoſpiel. 5 


Eine Sammlung ganz leichter u. gefälliger Nuſikſtücke für die aller er ſten An 
zweckmaͤßigen Methode bearbeitet, v. W. A. Iller. 1. 28 Bdchen, jedes 18 gehr. od. 1 Fl. 30 Kr. od. 23 Sar. 
Es find darin 180 verſchiedene, ſtufenweis fortfchreitende Piegen für drei, 
der Herr Verfaſſer verſteht, die Kräfte der Lernenden zweckmaͤßig zu 
hat derſelbe durch feine bisherigen Arbeiten genugſam und auch wieder 
zum Unterrichte gewiß ſehr willkommen ſeyn. Die Einrichtung iſt von der Art, daß der Lehrer damit zwei Schüler, von wel⸗ 


nger, 


ei, vier und zwei Hände enthalten. Wie ſehr 
entwickeln und ſich ihren Bedärfniffen anzuſchmiegen, 
hierin bewieſen. Jedem Muſiklehrer wird dies We 


chen der eine ein Anfaͤnger, der andere aber ſchon ein etwas geuͤbter Schüler ſeyn muß, auf Einmal beſchaftigen kann. f 


Der luſtige Leyermann. 


= uftalifäe Beitfehrift für fröhliche Pinnofortefpteler, leichte, 


4 
f 


gefällige Muſikſtuͤcke u. launige Geſaͤnge enthaltend, herausg. 
von A. G. Theile. er Jahrgg. in 4 Heften, jeder Heft 
12 g Gr. oder 1 Fl. od. 15 Sgr. l 


Frohſinn und beitre Laune zu wecken iſt der Zweck dieſer 


AZeltſchrift, welchem der mannigfaltige Inhalt ganz entſpricht. 


Muſlkaliſcher Blumenkranz. 


Eine Sammlung leichter u. gefälliger Muſikſtücke zur 1 
805 Unterhaltung am Pianoforte, 6. W. A. Müller, Erſter 


ahrgg. in 4 Heften, jeder Heft 12 gr. od. 1 Fl. od. 15 Sgr. 
Mikkiere Ylanoforteficier, welche in Maſeſtanden ſich auf 


eine angenehme Weiſe unterhalten und erheitern wollen, wer: 


den darin gewiß ihre Wünſche erfüllt finden. 


5 Der kleine reiſende Muſiker. 

Eine Sammlung leichter 4händiger origineller Natkonal⸗Me⸗ 
lodten und Natfonal⸗Tänze verſchiedener Nationen. Ein nüs: 

liches Geſchenk für kehrer u. Schüler bei Erlernung des Piano: 
fortes, fo wie zur Unterhaltung für Geuͤbtere zu gebrauchen. 
Heraußg. v, Th. Theus, 2 Hefte a 12 Ggr, od. 1 Fl. od. 15 Sgr. 


Eine ſehr anmuthige Sammlun 
u. National⸗Tanzen faſt aller europäifchen Völker. Vom fo@ 
niſchen Bolero bis zum een Kriegsgeſange, von ber tut 
kiſchen Janitſcharenmuſik bis zum engliſchen Matroſenlſede, 


vom ſavoyardiſchen Murmelthiertanze bis zum ſchwediſchen 


Hochzeitliede u. f. f. findet man hier die originellen Volks 
klaͤnge alle geſammelt⸗ i 


— 7 — — — ——n nn nn 
18 Variationen N 
nebſt einem Schlußchoral uͤber das alte deutſche Volke 


Alles iſt vergänglich ꝛc. für das Pianoforte, von C. Gün⸗ 
tersberg. 8 Gre oder 40 Kr. od. 10 Sgr. a R 


2 5 ae u 
Zwoͤlf Prager Favorittaͤnze 

nebſt Coda von Schießler.? Ggr. oder 85 Kr. od. 9 Sgr. 

Walzer zu 4 Haͤnden ö 

als Fackeltanz u. Brautreigen zur Vermählungsfeier des Prins 

Carl von Preußen, v. Theuß. 6 6 Gr. od. 30 Kr. od. 8 82 


a i 12 Variationen 
von Kozelskt, 8 g Gr, oder 40 Kr, od. 10 


Sgr. ; 


— Re 


= chen 


Vom Verf. des Rinaldo, 
Mit 1 Kupf. 22 9 Gr. oder 1 Fl. 50 Kr. od. 28 Sgr. 


nach einer neuen u. 


von National: Melodien 


lebendig mahnt ſie, was Noth 


erfahrner Rathgeber für alle Haus⸗ 


9 


